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Paris, 16. Juli. 
greſſes ftatt. 


ausländiſche, unter denen 82 deutſche, darunter 
die dem Reichs tag angehörigen Socialdemohkraten. 


Diebknecht ſagte: Die Arbeiterſchaft Deutſchlands 


und Frankreichs vereinigt ſich in dieſem Congreß, 
der nicht ein Congreß von Ideologen, vielmehr 
ein Allianzpakt iſt, den wir abſchließen und der 
in der ganzen Welt Wirkung haben wird. 


Belgrad, 16. Juli. (Privattelegramm.) „Novine“ 


meldet, die Königin Natalie treffe in den nächſten 
Tagen zu Schiffe hier ein. 
— Der Badeort Kiſelawoda iſt von Räubern 
‚cernirt worden. Die Badegäſte find geflüchtet. 
— Eine partielle Miniſterkriſis iſt eingetreten. 
Der Kriegsminiſter hat demiſſionirt. 


Sofia, 16. Juli. (Privattelegramm.) Die 


Zeitungen melden, der ruſſiſche und der griechiſche 
Conſul in Adrianopel hätten Räuberbanden ge⸗ 


dungen, in Bulgarien einzudringen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Juli. 
Ueber die Convertirung der preußiſchen 
vierproceniigen Conſols 
ſpricht ſich im Anjdluß an den geſtern von uns 
erwähnten Artikel des „Hamb. Correſp.“ jetzt 
auch das Organ der conſervativen Partei, die 
„Conſerv. Correſp.“ aus. Auch ſie geht von der 
Frage der Erhöhung der Beamtengehälter aus. 
Sie giebt die Nothwendigkeit derſelben zu, findet 
aber auch, daß eine Aufbeſſerung der preußiſchen 
Beamtengehälter nothgedrungen auch eine ent. 
ſprechende Erhöhung der Beſoldung der Offiziere und 


der Reicksbeamten nach ſich ziehen müſſe. Die Frage 


Iſt nun: woher ſollen die Mittel genommen werden? 
Die „Conſerv. Corr.“ weiſt ebenfalls den Gedanken 
zurück, daß die Mehreinnahme, welche eine Reform 


der Einkommenſteuer in Preußen ergeben würde, 


für den genannten Zweck Verwendung finden 
Vielmehr müßten dieſe Mehreinnahmen 


Grund- und Gebäudeſteuer an die Communen. 
Eine Steuerreform im Reich, welche eine bedeu- 
tende Einnahme erſchließt, ſteht nach der „Conf. 
Corr.“ „ur Zeit“ außer Betracht. Natürlich 
„zur Zelt“. 
als angebracht, als 
wahlen eine ſolche 


vor den Reichstags 


„Steuer- Reform“ 


Projectes, oder was ſich an ähnlichen Möglich- 


Reiten, um den angefirebten Zweck zu erreichen, 


darbietet, gerade an den Gedanken einer Auf- 
beſſerung der Beamtengehälter als Ausgangs- 
punkt zu knüpfen.“ 

Was alſo bleibt übrig? 


„Ein Weg“, jagt die „Conſ. Corr.“, „das Be⸗ 
dürfniß innerhaſb unſeres Steuerſyſtems zu 


decken, wird ſchwer auffindbar fein.” 
Aber auch der Vorſchlag, aus der Converlirung 
von 3½ Milliarden Aprscentiger Conſols die Mittel 


zu gewinnen, ſcheint der „Conſ. Corr.“ ebenſo, 
eigenem Antriebe Walberſee⸗Arlkel zu ſchreiben (), 


wie dem „Ham. Corr.“ Bedenken zu haben. 
„Er leitet“, fagt ſie, „die Koſtenlaſt auf eine be- 


fümmte Stelle und es muß deutlich hervorgehoben 


werden, daß er den Ausgleich durch eine Schmäle⸗ 
rung bes arbeitsloſen Einkommens ſchaſſen will, 
alſo in die Sphäre einer ſocialbemokratiſchen 


(W. T.) Geſtern fand die 
Eröffnung des internationalen Arbeiter-Con⸗ 
Anweſend waren 81 Pariſer 
Delegirte, 108 aus den Departements und 189 


je lleberwelſung der halben 


Es wäre auch nichts weniger 


mit 
bedeutenden Mehreinnahmen auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. Man kann dem conſervativen 
Organ nicht widerſprechen, wenn es ſagt, daß es 
ein verhängnißvoller Mißgriff fein würde, die 
„Wiederaufnahme etwa des Tabaksmonopol- | 


N 


— 


me 


äußerſtem Umkreis bleibt.“ 

Kurz und gut, auch die „Conſ. Corr.“ möchte 
die Convertirung nicht empfehlen, obwohl ſie ſich 
bewußt iſt, daß der Aprocentige Zinsfuß der 
Staatsſchuld vergleichsweiſe gegenüber demjenigen 
in anderen Ländern, namentlich in England, ein 
hoher iſt. Sie meint, daß hier doch zu ſehr der 
Miltelſtand betheiligt ſei, und ſie möchte an das 
Großkapital und das an der Börfe arbeitende 
Kapilal heran. Wie wäre das zu machen? 
„Man würde“, wie der „Conſervativen Correſpon⸗- 
denz“ ſcheint, „nicht nur ein zweckentſprechendes 
Heilmittel, mit deſſen Hilfe ſich die ungünſtigen 
Wirkungen der Lohnbewegungen ausgleichen 
laſſen, in Betracht ziehen, ſondern auch den Kern 
punkt aller der Uebel berühren, die ſich auch bei 
uns mehr und mehr aus der einſeitigen Ent- 
wickelung der wirthſchaſtlichen Verhältniſſe, aus 
dem kraſſen Unterſchiede des Gewinns, mit dem 
die Producllon und die „Geſchäftsvermittelung“ 
an der Börſe arbeiten, ergeben, wenn man die 
Derſtaatlichung des Bankweſens in Erörterung 
nähme.“ 

Aus anderen zuverläſſigen Mittheilungen iſt 


aber bekannt, daß ſich die maßgebenden 
Inſtannen im Reich und in Preußen 
| von der Verſtaatlichung des Bankweſens 


nicht die goldenen Berge verſprechen, welche die 
„Conſ. C.“ davon zu erwarten ſcheint. Man ſieht, 
daß in den Kreiſen der Regierungsparteien über 
den Weg, den man zu befchreiten hätte, um eine 
bedeutende Erhöhung der Einnahmen im Reich 
und in Preußen zu erlangen, noch völlige Rath ⸗ 
Iofigkeit und Unklarheit herrſcht. die Der- 
ſprechungen find gemacht; wie fie aber auszu- 
führen, das weiß man zur Zeit noch nicht. Diel- 
leiht wird ein klares Bild in die Erſcheinung 
treten, wenigſtens was die „Reichs-Gteuerreform” 
betrifft, wenn die Reichstagswahlen beendigt ſind. 


Die „Selbftändigkeit“ der „Nordd. Allg. 31g.“ 

Aus nahe liegendem Grunde, nämlich im Hin- 
blick auf die von der „Nordd. Allg. 3g.“ jüngſt 
mit ſolchem Nachdruck betonte ländliche Zurück ⸗ 
gezogenheit des Hrn. Reichskanzlers hat man 
in den letzten Tagen den Inhalt des ge- 
nannten Blattes mit ganz beſonderem Intereſſe 
verfolgt. Es iſt ja gewiß keine bloße Neugierde, 
will man ſich an der Jand des ſich täglich dar⸗ 


und inwieweit trotz der ländlichen Abgeſchieden⸗ 
heit des Reichskanzlers und trotz feines Bedürf- 
niſſes nach Erholung ſich in den Spalten des 
Blattes Merkmale zeigen, welche auf das auch 
die Reichskanzlerferien überdauernde, unver- 
änderte Fortbeſtehen des bekannten Charakters 
des Blattes hinweiſen. Liegt es doch auf der 
Hand, daß ſich eventuell aus den bei dieſer 
Controle gemachten Wahrnehmungen Rückſchlüſſe 
machen laſſen, die für Beurtheilung des Ur- 
ſprungs auch der Vergangenheit angehöriger Sen⸗ 
ſatlonsartihel von Werth ſind. Da find denn 
natürlich vor allem dle neueſten Auslaſſungen 
des Blattes über die Schweizer Frage nicht unbe- 
merkt geblieben, inſofern dieſelben über den ver- 
ſchiedenartigen Ton der nach Bern gerichteten 
[Noten vom 5. und vom 26. Juni Kufſchlüſſe 
geben, von denen man in der That nicht annehmen 
kann, daß es reine Rebactionsarbeiten find. Auch 
der Eifer, mit welchem das Blatt geſtern Abend 
ſein ſelbſtändiges Wirken betont und es — einem 
Hamburger Biatie gegenüber — als eine „unbe- 
rechtigte Unterſchätzung feiner Selbſtändigken!“ be⸗ 
zeichnet, wenn man ihm den Muth abſpreche, aus 


kann das Uürtheil über jene neueſten Auslaſſungen 
zur Schweizer Angelegenheit kaum umſtoßen. Man 
17 ja, wie es nicht immer gerade der err 

Reichskanzler ſelber ſein muß, welcher in jedem ein- 
zelnen Falle Ordre giebt; Stellen in feiner Um⸗ 


Concert des Berliner Domchors. 


Domchor oder einen Theil deſſelben zu hören, 


Halte geſtern den Saal des Bictoriahoteis in 
Das Programm 
brachte zuvörderſt von altkirchlichen Stücken eine 


Zoppot vollſtändig gefüllt. 


Improperia des Spanters Ludodico da Vittoria 


und ein Miſerere von Lotti. Vittoria (1580) war ein 1 
| Aunft außer der der Töne es uns fo unvermiſcht 


perſönlicher Freund Paleſtrinas, des großen 
Reformators der Kirchenmuſik im Sinne er- 


greifender Einfachheit: die Smproperien gu deutſch 
„Vorwürfe“, nämlich Klagen des am Kreuze 


leidenden Erlöſers) wurden am Charfreitag ſtatt 
der gewöhnlichen Meſſe geſungen. Und es iſt 


unbeſchreiblich, wie hier Ehrfurcht und Wehmut) 
ch miſchen, wie dieſer tiefe Ernſt, 
der nichts von weltlicher Melancholie an ſich 


in den Tönen ſi 


hat, mit zwingender Gewalt des Kusdruckes 
Herzen und Kniee an heillger Stätte niederbeugen 


muß. Das gewohnte Kirchenlatein it dem Autor 
hier noch nicht genug für die Myſtik feines Aus- 
druckes, er nimmt griechiſche Worte hinzu, als 
wären fie noch heiliger; nur theilweiſe über⸗ 


ſetzt er ſie in den darauf folgenden lateiniſchen 
Worten ein rührender Zug aus der 
Zeit der wiedererwachenden Wiſſenſchaft, da 
man einen griechiſchen Text, bloß well er 
griechiſch und gedruckt war, noch mit beſonderen 
Empfindungen für deſſelben Ehrmürdigkeit auf- 
ſchlug. Bewegt ſich Vittoria noch gleich feinem 
Meiſter in reinen Dreiklängen mit wenigen 
vorübergehend und vorſichſig eingeflochtenen 
Diſſonanzen — Herbes und Süßes liegt hier nur 
moch in der gewählten Folge der Accorde ſelbſt — 
ſo wagt Antonio Lotti ein Jahrhundert ſpäter 
ſchon herbere Zuſammenklänge, obwohl auch noch 


Milde des Waltens ral den Diſſonamen zu be- 
merken iſt. Such bei ihm begegnen wir noch 


ſtimmung und die Kunſt der polyphonen Arbeit 
herrſchen vor: ſeiten, und dann deſto wirkjamer, 


Entfaltung der KFarmonien. 
käme, könnten weder Worte noch eine andere 


wiedererleben machen, wie in jenen Jahrhunderten 
empfunden ward. Zu erzählen wäre das gar 
nicht: Klio giebt da 
Polyhymnia ab. 


ſelben treu als treffliche Geſchichtsſänger, fo zu 
ſagen, die mit dem Weſen dieſer Compoſitionen 


ward mit Krankheit entſchuldigt.) 

Aus dem füdligen Bereich verſetzte uns ein 
nebellrübes altſcholtiſches Lied, auch dem 17. Jahr- 
hundert entſtammend, in eine gam andere und 
irbiſche Welt, die aber in ihrer Weiſe zart an- 


tiefen C des Baſſes ein. Wieder ein Jahrhundert 
weiter, lernten wir von Eduard Wilſing, etwa aus 
den Jahrzehnten bis 1840, ein geiſtliches Lied 
kennen, das auf einen Text aus dem 17. Jahr⸗ 


hundert componirt iſt: „Die Blum in Maldes- | 
ſchluchten“. Des Componiſten Empfindung iſt rein 
und treuherzig, und er ahmt die alten Meiſter 


glücklich nach, ohne zwar ihre Tiefe und die feines | Ti 
„Waſſerfahrt“ von Mendelsſohn, der zwar mit 


Textes zu erreichen, wohl aber unabhängig genug 
vor Geiſte der eigenen Zeit. Es folgte dann, 
ein, wenn wir nicht irren, gleichfalls moderner 


bietenden Materials darüber vergewiſſern, ob 


2 1 tiefftee Intenſität der Empfindung, die Grund- } 
Das lang entbehrte Vergnügen, den Berliner | 


wird das Wort einzeln charakteriſirt, wie dort 
das misericordiam zuletzt durch eine wunderbare 
Ws es auf eine 
Geschichte der Empfindungen der Menſchheit an⸗ 


ihren Griffel gern an 
10 Und die neun Herren vom 
Domchor bewährten ſich dem alten Ruhme des- 


ſich innigſt vertraut gemacht haben. (Ein Tenor 


ziehend wirkte. Der Chor entwickelte hier be- | 
ſonders eine große Kunſt des piane: einzig tröſtlich] geſchah 
trat der Durſchluß mit einem klaren, ſchönen, 


Dienſtag,! 


Nachahmer 
17. Jahrhunderts, 
est locus ille (fialt des angezeigten 
Der alt -italieniſche 
noch glücklicher 
getroffen. (die Muſtugeſchichte kennt dieſen Namen 


Benedictus von Succo). 


22 RER 


Beftellungen werden in der Exp 


Abend Ausgabe. 


19 
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Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


gebung, die feine Intentionen kennen, find ja auch 
noch da und nicht auf Erholungsurlaub. Und wenn 
heute die „N. fl. 3.“ patheliſch die Frage aufwirft, 
welche amtliche Stelle in Staat und Reich etwa 
geneigt und geſchäftlich fo fituirt wäre, daß fie 
ſich berufen fühlte, ohne Mitwirkung oder Er- 
mächtigung des Reichskanzlers deſſen Beziehungen 
zum Generalſtabschef öffentlich zu beſprechen — 
ſo heißt das doch nur, eine ſehr einfache Frage 
in ganz falſche Form ſtellen. Würde das Blatt 
einfach fragen, ob es Stellen gäbe, welche ein 
ſolches Unterfangen mit ſtillſchweigender Duldung 
von bewußter Seite riskiren, jo wäre auch die 
Antwort eine ſehr einfache. Jedenfalls zeigen die 
ſchon erwähnten Ausführungen des Blattes in 
Sachen Schweiz, daß die alten Beziehungen des- 
ſelben keineswegs unterbrochen ſind. 


Der Schluß der parlamenkariſchen Geifion 
= in Paris 
hat geſtern Abend ſtaitgefunden. 

Der Senat nahm geſtern, wie bereits gemeldet 
iſt, den Geſetzentwurf gegen die Vielcandida⸗ 
turen an. 5 

die Depntirtenkommer nahm mehrere der 
vom Senat zum Budget beſchloſſenen Aenderungen 
an, lehnte aber andere ab, ſo daß das Budget 
noch einmal an den Senat gehen muß. Der 
Marineminiſter Krantz forderte zum Bau neuer 
Ariegsfehiffe einen Credit von 58 Mill. Francs, 
der auf drei Jahre vertheilt ſein fol. der 
rde ohne Ueberweiſung an die Com- 


miſſton ſofort mit 461 gegen 12 Stimmen be- 
willigt. Hierauf vertagte ſich die Kammer bis 
Abends 9 Uhr. 

Ueber die weiteren Verhandlungen in beiden 
Körperſchaften wird Folgendes telegraphiſch ge- 


einer Aenderung an und genehmigte das 
Budget in der zuletzt von der Kammer beſchloſſe⸗ 
nen Faſſung. Die Creditforderungen des Marine- 
miniftet 5 von 3 Mill. Frcs. für Seehäfen und von 


58 Mill Frcs. für Schiffsbauten wurden an die 
Commiſſion verwieſen. Der Berichterſtatter der 
Finanze ommiſſion erklärle, er halte das Finanz- 
geſetz chem der Senat eben zugeſtimmt, für 


abſolut ſchlecht und lehne die Verantwortlichneit | Tu 


dafür ab. 

Paris, 16. Jul. (W. T.) Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte in der Abend Sitzung die 
Amneftie-Borlage mit der Aenderung des Genais. 
Der Präſident verlas darauf das decret der Re- 
glerung, welches die Seſſton ſchließt, und ſprach 
die Hoffnung aus, daß die Neuwahlen die Republik 
befeſtigen würden. 

Paris, 16. Juli. (W. T.) Der Senat nahm 
feine Sitzung Abends 10 Uhr 25 Min. wieder 
auf. Präſident Kumbert erklärte, daß in der 
Kammer ein decret über den Schluß der Seſſion 
verleſen ſei, ohne daß der Senat davon unter⸗ 
richtet worden ſei. der Senat könne deshalb 
nicht weiter beralhen. Miniſter Tirard proteſtirte 
hiergegen. Präſident Kumbert berief ſich auf 


den Text der Verfaſſung und weigerte ſich, 
ferneren Rednern das Wort zu ertheilen. Er er⸗ ! 
Verfaſſung reſpecliren. 
Mehrere Senatoren verlangten, daß der Credit h 
für die Marine votirt werde. Fumbert weigerte 
Schließlich 
verlas der Ackerbauminiſter das Decret über den 


Sahnluß der Seſſion. Die Sitzung wurde um 


klärte, er werde die 


ſich jedoch, die Sitzung fortzuſetzen. 


Zeitungen 


10 uhr 40 Min. unter lebhafter Bewegung auf⸗ 
gehoben. 5 


Zu der Lage im Sudan 


wird aus Cairo vom 14. berichtet: 

Die Streitmacht der Derwiſche befindet ſich bei 
abu Simbel noch in derſelben Stellung, welche 
fie am Freitag inne hatte. Die ägyptiſchen 
Truppen halten geſtern mehrere kleine Schar⸗ 
mützel mit den Derwiſchen, wobei letztere etwa 
90 Mann verloren. General Grenfell iſt in Aſſuan 
eingetroffen und beabſichtigt, ſofort nach Abu 
Simbel abzugehen. Zwei Bataillone ägyptiſcher 
Truppen, ſowie einige Artillerie - und Cavallerie-⸗ 
Abtheilungen, welche ſich gegenwärtig in Aſſuan 
befinden, haben Befehl erhalten, nach Korosko 
zu marſchiren. In Garras iſt eine weſtere etwa 
1500 Mann zählende Streitmacht der Derwiſche 
angekommen. Gerüchtweiſe verlautet, für den 
Herbft ſei ein Vormarſch der englischen und 
ägnptifhen Armee bis Dongola beabſichtigt. 

In England werden — wie man aus London 
meldet — fortwährend Offiziere und Soldaten 
zum freiwilligen Dienſt in Aegypten angeworben. 


Blaine ritt nicht zurück. 


Blaine, der Staats-Secretär des Auswärtigen 
und zugleich das Haupt in dem Cabinet des neuen 
Präſidenten Harriſon, ſollte, wie der „New-Jork⸗- 
Herald“ berichtet, feine Entlaſſung zu nehmen be- 
abfichtigen. Dieſe Nachricht wird jetzt vonWajhington 
aus officiell als unbegründet bezeichnet. 


Deutſchland. 


St.-C. Berlin, 15. Juli. I Die Kaiſerreiſe nach 
England.] die Ankunft Kaiſer Wilhelms in 
London wird den bis jetzt getroffenen Dis- 
positionen gemäß am 2. Auguft erfolgen. Bald 
darauf findet die große Revue der engliſchen 
Marine bei Spithead ſtatt. Die gleichfalls zu 
Ehren des Kalſers in Ausfiht genommene 
Truppenſchau über das Landheer wird ſich am 
7. Auguft in Alderfhot vollziehen. Der Aufent- 
halt des Kaiſers in England iſt auf eine Woche 
berechnet, während welcher er der Gaſt der 
Königin Victoria in Osborne auf der Inſel Wight 
ſein wird. 5 

Bei dem Beſuch des Buarbrae-Gleiſchers am 
5. Juli ſollte ſich Kaiſer Wilhelm, wie damals 
telegraphiſch gemeldet iſt, in großer Gefahr be⸗ 
funden haben. Ein Brief an die „K. 3.“ 1 


über dieſen u 


die kaiſerliche Nordlandsreiſe berichtet 
Zwiſchenfall: 

„zZwiſchen zwei hohen Felswänden, die nach oben 
immer weiter auseinandergehen, liegt das breite, zum 
großen Theil blendend weiße Schneefeld des Buarbrae- 
Gleiſchers; oben am Horizont in zinnenähnliche Spitzen 
ausgezacht, drängt und zwängt ſich gleichſam geſpalten 
und zerklüftet die Eis- und Schneemaſſe in das enge 
Thal hinab, die Moräne gleich einer gewaltigen Zunge 
weit vor ſich hinfchtebend. Die vorderſte Spitze bildet 
ein hochgewölbtes, gezacktes und zerklüftetes Eisthor, 
deſſen gigantiſcher Bogen in tiefdunklem Blau leuchtet, 
aus dem Tauſende von kryſtallenen Tropfen hernieder⸗ 
riefeln. Aus dem Thore ſelbſt ſchieſſt mit betäubendem 
Geiöſe der Bergbach hervor, um ſich in gewaltigen 
Strudeln thalabwärts zu wälzen. Im Rauer Gletſcher 


allitalieniſcher 


Maſtioletti, mit 


Terribilis 
Ton war da wie natürlich 


fonft nicht.) Mit den hiſtoriſchen Siebenmeilen⸗ 


ſtiefeln des Programms langlen wir dann beim 
Pilgerchor aus dem „Tannhäuſer“ an. Der Dom- | 
chor und Wagner! Tempora mutantur, — noch 


vor 20 Jahren wär's undenkbar geweſen. In⸗ 


deſſen geſchieht wirklich keinem von beiden ein 


Gefallen damit, — man könnte dem Pilger⸗Chor 
an ſich vielleicht ſchon den Charakter des Reli- 
giöſen beſtreiſen, in ſeine Accorde klingt dle 


ieidenſchaftliche Bewegung der Oper hinüber (er 


ſoll ja dort auch integrirender Beſtandiheil fein), 


aber kirchlich iſt er ganz gewiß nicht; unfer Dom- 
chor lebt und athmet nun aber einmal von Natur 


in der kirchlichen Sphäre und ſollte auch gar- 


nicht weiter aus ihr hinausireien als bis auf das 
| Gebiet des gemäßigt weltlichen Chorliedes. Mit 
der Oper ſollten ſeine Programme vollends ſich 
nicht in Soli befaſſen, wie es mit der Arie des 
Tell aus einer verſchollenen Oper von O. Nicolai 

ah. . wohlkling endes B zu hören, 

Auch der Sologeſang Nr. 4 des Programms 

wirkte nicht beſonders günſtig: Kaydn mit jener 
künſtlichen Einfachheit, die der Salon des vorigen 
Jahrhunderts eigens erfunden hat, nahm ſich 
unglücklich aus nach der echten Einfalt der 
älteren Compoſitionen, und dem Vortrag fehlte 
der nicht eiwa 


der declamatoriſche Ausdruck, 
wegen jener simplieit6 recherchee der Compo- 
tion auch noch fehlen darf. Es folgte Keines 


der Stimmenbewegung auch den „Nebel“ malt, 


jedoch erſichtlich zu Gunten der Grundfiimmung, 


Kirchenmuſitz des 
einem 


wahrhaft 
dem Deit’ihen Liede war das Extrem zu 
den anders als durch Chorgeſang kaum 
mieberzugebenden kirchlichen Texien erreicht: der 
Chor wird als ſolcher zum Zufall, er erzählt, was 
ein einzelner Sänger mit Hilfe einer feinen 
Klavier- oder Orcheſterbegleitung ebenſo gut und 
geiſtreich erzählen könnte. Geiſtreiche und feine 
Leute ſind es allerdings ſämmtlich, deren Werken 
der Domchor die Ehre gab, fie auszuführen. Die 
Stimmen der Herren, die diesmal den Dom- 
Chor vertreten, paſſen fo harmoniſch zu ein⸗ 
ander als wären es Saiten einer Harfe, und bei- 
läufig bekamen wir von dem Baß nach jenem C 
in dem Wilſing'ſchen Liede ein noch vollkommen 
dem zuletzt in dem 
Herbſtlied gar noch ein tiefes A folgie, letzteres 
allerdings mehr als Derſuch im piano, Es bleibt 
noch der ſympathiſche Vortrag des Dueites von 
Rubinſtein „Aller Berge Gipfel“ zu erwähnen, in 
weichem Rubinſtein einmal nur der „Schönheit“ 
huldigt, ohne alle ruſſiſch⸗charakteriſtiſchen Eigen⸗ 
heiten. Daſſelde ward da capo verlangt und 
freundlich gegeben. Heute Nachmittag gieb! der 
Chor auf der Weſterplatte ein Concert mit einem 
reich dotirten Lieder⸗Programm. Dr. C. Fuchs. 


„Affen und Ballen (jedes einzelne 
mindeſtens bis zur Kälfte ausgepackt werden, 
welches auch der Inhalt ſei. Den beiden Zoll⸗ 
ämtern in Baſel ſeien gleiche Verfügungen zuge⸗ 
gangen, was darauf ſchließen laſſe, daß an der 
ganzen Grenze in gleicher Weiſe vorgegangen wird. 

* Kirchenbeſuch Malderſees und Bigmarcks.] 
Bei der Streilfrage Bismarck Walderſee dringen 
die „nationalen“ Gutgeſinnten immer tiefer in das 
Privatleben des Fürſten Bismarck und des Grafen 
In dem mehrfach erwähnten 
welcher beweiſen 
ſollte, daß Graf Walderſee ſich nicht in die Politik 
miſche, hieß es u. a: „Auch im übrigen ſucht 
als wolle er 
eine politiſche Rolle ſpielen, den Boden zu ent- 
So beſucht er jetzt den Gottesdienſt nicht 
mehr in derjenigen Kirche, an welcher politiſch 
im clerical⸗conſervativen 
wirken, 
ſondern die Kirche der böhmiſchen Brüder, welchen 
die Nichteinmiſchung in politiſche oder kirche - 
Wah 11 Resch iſt.“ Wie er- 
wähnt. erklärte der „Reichsboſe“ dieſe Angabe N 
für ein Märchen. Ihm 1 1 jetzt die e i folge hat der Kaiſer den erſten Oberſthofmeiſter 
mit folgender Mittheilung zu Füfe: „Wir haben 
alle daß eine uns von ge- | 
ſchätzter Gelte zugegangene Nachricht — General- 
ſtabschef Graf Walderſee habe nur ein einziges 
Mol das Gotteshaus der evangellſch-böhmiſch⸗ 
mähriſchen Brüdergemeinde in der Wilhelmſtraße, 
welchem der Prediger Erxleben vorſteht, aufge⸗ 


ſich losgelöſt und waren dumpfdröhnend in den Bach 


geſtürzt. Diele Ceniner ſchwere Eisblöcke ſprangen wie 
Bälle über Feiſen und Geröll hinab ober wälzten ſich 
in wuchtiger Schwere durch das ſtrudelnde und hoch⸗ 
aufſchäumende Waſſer. Alle Anweſenden ſtanden wie ge- 
bannt vor dieſem überwältigenden Gchauſpie! und 
ſchauten ſchweigend auf dieſen imponirenden Ausbruch 
ſolch ein 


der elementaren Naturkräfte. Es iſt aber 
Gleiſcher⸗Zufſammenſturz auch ein Bild, wie es nur 
wenigen Sterblichen vergönnt iſt. Die wenigſten ſelbſt 
der bekannteſten Bergbeſteiger können nach dem Zeugnis 
des in dieſen Sachen wohlerfahrenen Dr. Güßfeld ſich 
rühmen, einem folchen Einſtur; beigewohnt zu haben. 
Dem erſten folgte ein zweiter Sturz von geringerer Be⸗ 


deutung. Kurz nach 12 Uhr wur be der Rückmarſch an⸗ 


geireten.“ 


Der Prigz und die Prinzeſſin Albrecht von 
Preußen werden morgen früh mit ihren Söhnen 
von Schloß Kamenz hier eintreffen, jedoch nach 
kurzem Aufenthalt wieder abreiſen. Während 
fh der Prinz noch Vormittags nach aden 
en 
Söhnen Nachmittags nach Harnover, von wo der 
um ſich mit 
derſelben zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Bad 


ſchweig begiebt, fährt die Prinzeſſin mit 
Prin alsdann feine Familie abholt, 


Scheyeningen zu begeben. 


[Der Sarkophag für Kaiſer Wilhelm J.], 
n elcher im Maufoleum zu Charlottenburg, bezw. 
in einem Anbau deſſelben ſeinen Platz erhalten 
zoll, iſt von bem mit der Herſtellung betrauten 


Künſtler, Profeſſor Erdmann Ende, 


moefen worden, daß gleich bei der Anlage berück- 
ſichtigt wurde, der Kaiſerin-⸗Königin Auguſta an 
der Seite ihres verewigten Gemahls ein ent- 
ſprechendes Grabmal zu ſichern. In dem neuen Gnt- | 
wuürfe des Nünfllers, welchen der Kaiſer Ende Zuni 
Unmittelbar vor ſeiner Nordlandereiſebeſichtigte und 
wie die „Kriztg.“ hört, die 
elden Sarkophage neben einander; die Figuren 
der Entſchlafenen ſollen aber nicht, wie es 3. B. 
bei dem Grabmale König Friedrich Wilhelms III. 
und der Königin Lulfe der Fall iſt, darauf ange⸗ 
Zwiſchen den beiden Steinſärgen 
ſteht der Engel der Auferſtehung, die Rechte über 
den Sarg des Kaiſers Wilhelm ausgeſtrecht, als 
während die 
Linke die Poſaune hält. Auf dem Sarkophag 
des Kaiſers ruht der Hermelin, darüber Schwert 
das Ganze von der Kaiſerkrone 
Sarkophags iſt 
mit dem Medaillonbild des verewigten Kaiſers, 
von Lorbeer umrahmt, geſchmückl. Entſprechend 
iſt die Kusſchmückung des Sarkophags für die 
Kaiſerin Auguſta entworfen, mit den ſich von 
ſelbſt ergebenden Kenderungen. Die Garkophage 
und der Engel werden getragen von einem 
Kunſtvoll gegliederten und geſchmückten Unterſatz. 


genehmigte, ſtehen, 


bracht werden. 
riefe er ihm ein „Ruhe ſanft“ zu, 


und Scepler, 
überragt. Die Vorderſeite des 


Dies Werk ſoll in allen Theilen überlebensgroß 
in Marmor zur Ausführung kommen. 


L. C. [Rußland und Ddeutſchland.] Ein deut⸗ 
ſcher Lehrer war in Rußland viele Jahre Vor- 
Ein 
ruſſiſcher Beamter ſah in ſeinem Zimmer das 
Bild des deutſchen Kalſers und machte davon 
höheren Orts Anzeige. der Lehrer wurde in 
0 Er hat 
kürzlich eine Anſtellung in Pillkallen in Oftpreußen | 


ſteher einer dortigen deutſchen Lehranſtalt. 


Folge deſſen aus Rußland ausgewieſen. 


gefunden. 


*die Zollcontrole an der Schweizer Grenze.] 
Wie der „N. 3. 3.“ eine Firma in Zürich mit⸗ 
theilt, unterliegen nach einer am 8. Juli in Kraft 
getretenen Verfügung ſämmtliche aus der Schweiz 
öchſt 
ter. 
olli) müſſen 


in Deutſchland eintreffenden Güter einer 
genauen Reviſton von Seiten der Zollä 


Walderſee ein. 


Artikel des „Hamb. Corr.“, 


Graf Walderſee der Unterſtellung, 
ziehen. 


oder kirchenpolitiſch 
Sinne beſonders engaglirte Geiſtliche 


allen Anlaß zu glauben, 


ſucht — eine unanfechtbar richtige iſt.“ 
Das Stöcker'ſche Blatt „Volk“ nimmt 


Grafen Walderſee gegenüber dem „Hamb. Corr.“ 
er beſuche, ſo ſchreibt es, 
bald dieſe, bald jene Kirche, und fügt wörtlich 
hinzu: „Wenn die hinterliſtige Abſicht des Artikels 
des „Kamb. Corr.“ etwa die iſt, den Anſchein zu 
erwecken, als ſei Graf Walderſee Mitglied einer 

„Secte“, — man weiß ja, wie das auf den 
Phlliſter wirkt — fo iſt das ſicherlich eine falſche 
Vorſpiegelung.“ Unmittelbar daran knüpft das 


energiſch in Schutz; 


„Dolk“ folgenden Ausfall gegen den Reichs- 


Kanzler: „Vielmehr hat der Reichskanzler ſeine 
religiöſe Ueberzeugung dem Standpunkt der 
Gichtelianer genähert, welche die öffentlichen 
Gottesdienſte vermeiden und Privaterbauung 
ſuchen. Auch jetzt noch lleſt bekanntlich der Reichs- 


Kanzler die Loſungen der Brüdergemeinde.“ 


Das fteht ja faſt jo aus, als ob das Stöcker'ſche 
Organ den Kanzler als Sectirer hinſtellen wollte. 
Der Stöcker'ſche „Reichebote“ bringt folgende 
Aus Brüſſel läßt ſich die „Times“ 
dem Grafen 


Mittheilung: 
melden: „Der Kaiſer Wilhelm foll 
Herbert Bismarck feine Unzufriedenheit darüber 
ausgeſprochen haben, 
Differenz mit der Schweiz zu Rathe gezogen 
worden, ſowie über die Proportionen, 
dem Zwiſchenfalle gegeben wurden. 


Neutralität niemals irgend welche Rede fein 
Könnte. Die Anſchauung Sr. Mafeſtät ſoll mit 


Der Meinung feiner hauptſächlichſten militäriſchen 
Raihgeber im Einklang ſtehen. 
antwortele mit der Veröffentlichung feiner De- 
peſchen an den deuiſchen Geſandten in Bern im 


„Reichsanzeiger“. 


[TLandesraths Denhardt, 
(Hannover) in Begleitung bes Schatzrauhs Müller, 
v. Hundelshauſen (Hefjen), Sartorius (Wiesbaden), 
Kein (Rheinprovinz) und Graf v. Poſadowsky 
fo ent- | (Bofen). ; 

Der Landſchaſtsrath Theodor v. Blanckenburg 
ißt, wie der „Kreuzzig.“ aus Pommern gemeldet 


wird, gestorben. Er war am 30. September 


im Kuftrage 


| Bäckergeſellen 


ı dem 1. April d. Is. 


war, an 


den 
heute Nachmittag 


daß er nicht betreffs der 
Rede, 
welche 
Der Kaiſer 
verſicherte General Schumacher in Sigmaringen, 
daß der Streit ſehr bald beigelegt werben würde, 
und daß von einer Verletzung der Schweizer 
einen feindlichen Angrfff zu vertheidigen. 


ſind, enthalten, n 
thümer und Widerſprüche.“ 


wie man jagt, 


Der „Reichsbote“ 


fügt hinzu: „Wir theilen dieſe Nachricht unter 


allem Vorbehalt mit, wie wir ſie finden.” 


meldet werde. 
* [An ber Landes Direckoren⸗Conferenz 


Lebetzow (Brandenburg), Graf 


v. Stockhauſen (Oſtpreußen), Jäckel 


Schr. v. d. Goltz (Pommern) in Begleitung des 
Frhr. 


1830 geboren und gehörte zu den bekannteſten 


während der Jahre 1879 bis 1882 verirat. 


ihrer 


der Manöver werden ſie noch einmal nach Berlin 
kommen. Ihr Aufenthalt in Deutſchland iſt auf 


ein Johr berechnet. 


* [Die Zahl der im Ausſtande befindlichen 


Um dem 


an Stelle der Geſellen beſchäftigen. In denjenigen 


Bäckereien, welche zu Lieferungen an die Berliner 
Garniſon verpflichtet find, find ſeitens der Milſtär⸗ 


behörden Mannſchaften zur Aushilfe geſtellt worden. 


Zu Kusſchreitungen zwiſchen ſtrihenden und arbei⸗ 


tenden Bäckergeſellen kam es in der Lothringerſtraße, 
zwiſchen einem Meiſter und mehreren Geſellen in 
der Linienftraße. \ 

Weſterland, 15. Juli. 
Reichspoſtamts v. Stephan 
getroffen. ; 

* Aus Nordihhlesmig wird dem „B. T.“ ge- 


iſt heute hier ein- 


ſchrieben: Die neuen Landräthe führen augen- | 
200 Be- | 


ſcheinlich ein ſchneidigeres Regiment, Be- 
wohner der Inſel Aerve (Dänemark) beapſichtigten, 
Apenrade. 


däniſchen Beſuchern das Betreten ſeines Kreiſes. 
Hieſes Verbot, das übrigens nicht auf ein milderes 


Verfahren in Nordſchleswig ſchließen läßt, hat in 


däniſchen Kreiſen laute Klagen hervorgerufen. 
Kiel, 15. Juli. der Dampfer „National“ mit 
der Expedition zur Tiefſeeſorſchung an Bord 


ging heute Vormittag 11 Uhr in See. Eine zahl⸗ 
reiche Menge brachte beim Abſchiede lebhafte 


Kochrufe aus. Der Cultusminiſter, der Ober- 


präfident und eine zahlreiche Geſellſchaft fuhren 
auf dem Schiffe mit bis auf die freie See. 

Karlsruhe, 15. Jull. Der Großherzog und 
die Großherzogin haben ihre Abreiſe nach der 
Mainau verſchoben, 
krankung des Erbgroßherzogs abzuwarten, der 


um den Verlauf der Gr- 


an katarrhaliſcher Erkältung mit Emzündung der 
Luftrötzre bei andauerndem Fieber leidet. (W. T.) 


Heſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Juli. Der „Wiener Abendpoſt“ zu⸗ 


zu Kohenlohe⸗Schillingsfürſt ermächtigt, 
den weitaus größten Theil des bokaniſchen 
Unigerſitätsgartens am Rennweg, der bisher 
nur zu einem kleinen Theile Eigenthum der 


Prinz 


Wiener Univerfität, zum größten Theile Hofärar 
das Staatsärar mit der beſonderen 
[Widmung für Zwecke des botaniſchen Gartens 


unentgeltlich zu Eigenthum abzutreten. (W. T.) 
Gaſtein, 15. Jul, Die Kaiserin Eliſabeth iſt 
3 Uhr in beſtem Wohlſein 

bier angekommen. (W. T.) 
Graz, 15. Juli. Die Strikebewegung in See 
graben iſt eine andauernd ernſte, obwohl thät⸗ 
liche Ausfchreitungen bis jetzt nicht vorgekommen 
iind, Heute früh 
dorthin abgegangen. Im Köflach - Bolisberger 
Revier ſtrikt die Belegſchaft auf allen Schächten 
mit Ausnahme von dreien; ebenſo haben auch 
die Arbeiter auf den Eiſenwerken die Arbeit 
niedergelegt. 


regende ſei. (W. T.) 


England. 


London, 15. Juli. 


ſiſches Seit ſtatt, 


Sefte bei, 
Naquet. 
worin er verſicherte, 
der Dictatur oder nach 
monarchiſchen Reglerung, 


begleitet von Rochefort, 


wolle auch keinen Krieg, ſondern wünſche lediglich, 
daß Frankreich vorbereitet ſei, 


heftigen Ausfällen gegen Jerry dankte Boulanger 


Y ui der britiſchen Regierung und ber britiigen Nation 
Jürſt Bismarck für die gaſtfreundliche Aufnahme und ſchloß mit | 


einem Koch auf die Königin. 


Die Depeſchen, welche, wie man 
glaubt, das Werk des Grafen Herbert Bismarck 


Wee e, auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


ihres Miltlär- | 


1 
wird feitens dieſer auf 3000 an- | 12. Kpril d. J., eine unbedingte. 


gegeben, während die Meiſter die Zahl der Aus- 
ſtändiſchen auf 1200 Mann ſchätzen. 
| Ausftanb enigegenzutreten, haben zahlreiche Bäcker 
mit Brodbäckereien in der Umgegend Berlins Ber- | 
träge abgeſchloſſen und erhalten von dort ihren 
| Bebarf täglich mittelft Achſe geliefert; andere wieder 
haben weibliche Arbeiterinnen eingeſtellt, welche fie 


Der Staats ſecretär des 


iſt ein Bataillon Infanterie 


Es wurden 4 Compagnien Infan⸗ 
terie dahin entſendet, woraus man ſchließt, daß; 


, U NEE Aerzte Dr. Johannes Arbeit zu Marienburg, Dr. Joſef 


Georg Schmolch zu 
Anläßlich U e Jungck conftruirt, beſteht aus einem Vordervelociped, 
a n 
Jahrestages der Erſtürmung der Baſtille fand 
am Sonnabend im Alerandra-Balaft ein franzö | 
welches den Charakter einer 
boulangiitiihen Kundgebung annahm. Man meidet 
darüber der „Voſſ. 3ig.“: Boulanger wohnte dem 
Dillon und 
Nach Tiſch verlas Boulanger eine lange 
er firebe nicht nach 
Herſtellung der 
0 welche das Signal für 
den Bürgerkrieg in Frankreich ſein würde. Er 
um ſich gegen in Emaus 
Nach 


ſchäfligt, 


4 REN 22 27 en 10.56, 
8 f. 351, 20. Danzig, 16. Jult. Meik b. Lage 
Weiterausſichten für Donnerſtag, 18. Juli, 


und zwar für das nordöſtiſche Veutſchland: 
Beränderlich, zum Theil bedeckt, mit Regen; 


* Die „Kreußzig.“ hebt heute mit Genugihuung theils wolkig bei Sonnenſchein, theils ganz klar. 


hervor, daß auch die „Kölniſche Zig.“ in einem 
längeren Artikel Akt von der Thatſache nimmt, 
ı daß der ruſſiſche und der franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſter in Bichn längere Unterredungen mit ein- I 
ander gehabt haben, welche „naturgemäß ſich nicht 
bloß auf die Sprudel von Dichy werben bezogen 
haben“, und daß ferner die von ihr milgeihelite | 
Thatſache über die Annäherung der Türkel an 
den Dreibund ebenfalls von der „Köln. Zig.“ ge- 


ielfach friſcher bis ſtarker Wind, normale Wärme. 
Strichweiſe Gewitter. Nebeldunſt an den Küſten. 


„Zur Weichſel-Schiffahrt.] Der Gere Ober- 


Präſident als Chef der Strombauverwaltung hat 
das Borſterher⸗Amt der Kaufmannſchaft benach- 


richligt, daß auf dem rechten Weichſelufer bei 
Dirſchau, ungefähr 500 Meter unterhalb der 
dortigen Eifenbahnbrüce, in der Zeit vom 20. Jul! Oeſtoßlen: 
eine Bontonier-Hebung | 
ſeitens bes Pionier⸗Batalllons Zürft Rabziwill 
si loſtpreuß. Nr. 1) ſtaufinden und dieſerhalb der 
werben nach der „Klel. Zig.“ von auswärts Theil | 
nehmen v. 
v. Wintzingerode (Sachſen), v. Klitzing 4 | 

et- 
preußen), in Begleitung des Landesraihs Hinze, 


bis 2. Auguſt d. 3. 


Schiffahris- und Flößzerei-Verkehr auf der be- 


erfahren wird. 


* Weichſel⸗ ahris- iſſton.] Die bies- | 
Meichſel⸗Schiffahrts⸗Commiſſion.] 10 verſehten Landrichters Reiche war am 14, d. Nis. in 


i Alslebens Hotel ein Diner veranſtaltet, 5 
auch Damen Theil nahmen und das xecht zahlreich be- 
ſucht war. — Der Beſitzer der Cement Fabrik in 


jährige Bereifung der preußiſchen Weichſel durch 


die aus dem Herrn Oberpräſidenten als Vor- 
v. Hammerstein 


ſitzendem, Vertretern der bethelligten Behörden 
und der Handels- Corporatſonen beſtehenden 


Weichſel⸗Schiffahrts⸗Commiſſion wird am 31. Juli 


und 1. Auguſt ſtattfinden. Wahrſcheinlich wird 


| die Bereiſung wieder von Thorn aus begonnen 


werden, doch ſind darüber nähere Beſtimmungen 
noch nicht ergangen. 


* [Ferien-Colonien.] Geſtern Nachmiitag gamen 


Mitgliedern der conſervativen Partei Preußens, ö e ee e eee ee 


deren Intereſſen er auch im Abgeordnekenhauſe 


Häuſern det Stabt Marienburg an, um daſelbſt 


auf Koſten des Berliner Central Hüfscomites für | 
" i die Ueberſchwemmten zu Awöchentlichem Ferien- 
ı * Die fünf chineſiſchen Ofſtzierel, unter 
Führung des Oberſt Schnell, 6 
Inſtructeurs, ſind, von Köln kommend, in Berlin 
eingetroffen und im Hotel Leipfiger Hof, König⸗ 
grätzerſtraße, abgeſtiegen. Die Herren gedenken 
dieſe Woche in Berlin zu bleiben, um am Ende 
derſelben nach Eſſen abzugehen, wo ſie bekanntlich 
| Regierung eartillerifiifcken I 
Studien obliegen follen. Im Auguſt bei Beginn 


aufenthalt untergebracht zu werden. Ein Beamter 
der ſtäbtiſchen Polizei-Derwaltung zu Marienburg 
gab der jugendlichen Coloniſtenſchaar das Geleit 


bis Zoppot, um fie vor Reifeunfällen möglichſt zu 
einen Beſuch abſtalten. 


bewahren. 


. wa 
e sure re Swaroſchin die feierliche Einführung des Pfarrers 


[Otto in ſein Amt als erſter Pfarrer der dortigen 
währte Zollfreſheit („vorbehaltlich der im Falle] deuen Parechie durch Kerrn Eonfiftorialrain Koch aus 
eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Auf. 
hebung oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung“) 
des Reichsgerichts vom 
Die Bewohner I 
Feuerwehr hat zu dem am 25. Kuguſt in Kulm Ttatt- 
findenden 9. weſtpr. Feuerwehrverbandskage zwei An- 
träge ausgearbeitet, welche ſämmtlichen dem Verbande 


wohnern der Grenzbezirke für Mühlenfabrikate 
in Mengen von nicht mehr als 3 Kllogr. ge- 


ift, nach einem Urtheil 


der Grenzbe;icke können daher Mählenfabrikate 
in Quantitäten von 3 Allogr. oder weniger zoll⸗ 


frei einführen, ohne Unterſchied, ob ſie eine Ver⸗ 
wendung für den eigenen Bedarf bezwecken 


oder nicht. 


Auszug aus dem Sitzungs- Protokoll des Vor- 
ſteher - Amtes der Kaufmannſchaft vom 10. Juli 


1889.] Verhandelt wird über verſchiedene Einrichtungen, 
den neuen Weichſelbahnhof bei Neufahrwaſſer betreffend. 
Eine von dem Kerrn Regierungs-Präſidenten abſchrift⸗ 
lich mitgetheilte Verordnung des General- Gouverneurs 


von Franzöſiſch-Indo-China vom 15. Febr. d. J., be- 


treffenb die Erhebung eines Tonnengeldes in den Häfen 


von Annam und Zongking, iſt zur Einſicht der Schiff- 


fahritreibenden auf dem Borfteher-Amte ausgelegt. — 


Die Direction der Marienburg-Miawhaer Eiſenbahn hat 


eine Bekanntmachung mitgetheilt, betreffend die Gin- 
führung neuer Navigationstarife nach Danzig und Neu- 


fahrwaſſer ab Kiew Fluß, Krementſchug und Tſcher⸗ 


kaſſy. — An Stelle des verſtorbenen Hrn. Siedler wird 
Herr Geh. Commerzienrath Gibſone zum Vorſitzenden 


der Fah-Gommilfion für Rhederei und Schiffahrt er⸗ t 
ſchin wurde vorgeſtern durch ein ſeltenes Ereigniß in 


nannt. 


Saale des Friedrich Wilhelm Schützenhauſes zum 


Provinzial-Schützentage zuſammen, welchem auch der 


Schützenherr, Herr Gtadiraih Büchtemann beiwohnte. 


Es waren durch die Delegirten 23 Vereine mit 1636 
Mitgliedern vertreten, von welchen 104 im Laufe des 
vergangenen Jahres neu hinzugetreten find. Der bis- | 
beſtehend aus den Herren Spitzhut, 


Schüßler, Meyer und Böling aus Danzig, wurde durch einig 
hängen blieb. Da die Lage der Luftſchiffer eine äuferft 


herige Ausſchuß, 


Acclamation wiedergewählt. Es wurde dann beſchloſſen, 
daß bei Zubelfeſten von Gilden, welche dem Provinzialbund 
angehören, der Bund durch einen Abgeſandten vertreten 
werden ſoll, welchem Reiſe- und Tagegelber aus der 
Bundeshaffe gewährt werden ſollen. Der Beitrag, 
welchen die einzelnen Gilden an die Bundeshaſſe zu ent- 
richten haben und welcher bis bahin 20 Pf. für das Mitglied 
beiragen hat, wurde auf 30 Pf. erhöht. Die Einnahmen 


haben im vergangenen Jahre 651 Mk. betragen, welchen 
Ausgaben in der Höhe von 327 Mk. gegenüber ftehen. | 
Als Reviſoren der Jahresrechnung wurden die Herren 
Buchbruckereibeſitzer Kanter aus Marienwerder und 
aus Marienburg gewählt. 
Schließlich wurde beſchloſſen, das nächſte Provinzial⸗ 
ſchützenfeſt, i 


Profeſſor Rautenberg 


welches nach zwei Jahren gefeiert 


werben wird, in Graudenz eine 
dortigen Gilde überlaſſen, im 


2½ Uhr die Entſcheidung ſtatt. 


beide Centrumsſchüſſe erzielt hatten, um die 
Königswürde einen Nachſchuß abgeben. 


hierbei Herr Spitzhut, welcher ſomit Provinzial⸗ 


mußte, und zwar zwiſchen Kerrn Juwelier Lentz von 


hier und Herrn Büchſenmacher Wilde vom hieſigen 


Bürgerſchützencorps ein Nachſchießen ſialtfinden, aus 


welchem Herr Wilde als Sieger hervorging. 
* [Provinzial⸗Muſeum.] Mährend feiner geſtrigen 


Anweſenheit hier ſtattete der Miniſter des königlichen 
Hauſes Herr v. Wedell- Piesdorf in Begleitung des 


vortragenden Rathes Herrn Geheimrath v. Goldbeck, 


eines vorzüglichen Geologen, aus Berlin der natur- 
biftorifchen und anthropologiſchen Abtheilung unſeres 
Provinzialmuſeums einen Beſuch ab. 

* Phuſikatsbefähigung.] Im zweiten Quartal 1889 
haben nach abgelegter Prüfung das Fähighkeitszeugniß 
zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten die prakt, 


Dybowski zu Bütow, Dr. 


Naſtenburg. N 
* [Der deutſche Verein gegen den Miſibrauch 


geiſiiger Getränke] beabſichtigt, wie unſeren Leſern 
ſchon aus früheren Mittheilungen bekannt iſt, ſeine 


diesmalige Jahresverſammlung in Danzig am 6. und 
Zu dem Programm des 


7. September c. abzuhalten. 
erſten Tages, am 6. September, gehört: die Verſamm⸗ 


pro vinzieller Mitglieder behufs Berathung über die 


„Mittel örtlicher Organisation und Agitation“. Für 


Nachlaß, : 
darunter ein nahezu vollendetes Werk philoſophiſchen 


dieſe beiden Sitzungen iſt der Stadtverorbneten⸗ 
Sitzungsſaal in Ausſicht genommen. 


* Anfälle,] Der Zimmermann Adolf M. aus 
Zuckau war geſtern mit dem Zurichten von Bauhöfzern 
Kierbei traf bie von ihm ge⸗ 
andhabte Axt, welche abglitt, feinen linken Fuß, eine 


beſchäftigt. 


em lange Hiebwunde verurſachenb. Der Verunglückte 


wurde per Wagen nach dem Lazareih in der Sand⸗ 
| geube geſchafft. — Der Caufburſche Karl S. aus Oliva 
war geſtern mit dem Gatkorken einer Bierflaſche be- 
und S. eine be- 
krächilieze Schnittwunde an der inneren Fläche der ! 


wobei dieſelbe zerbrach 


| beiter, 
ſtahls, 1 Fleiſcher wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter, 


träge auf Reorganiſation des Verbandes. 


nt 
= e e e Be ke d um 
Nordſchleswig einen Beſuch abzuſtatten; der 10 Uhr traten die Beiſitzer und Delegirten im oberen 


Ausflug galt zunächſt dem ſchönen Thalſtädtichen 
Allein der Landrath v. Bonin, jeit | 
im Amte, unterſagte den 


und der 
inverfiändnig mit 
dem Ausſchuſſe die Zeit der Feier feſtzuſtellen. 
Im Provinzial - Königsſchießſen fand Nachmittags 
Es mußten Herr 
Rentier Spitzhut, Kauptmann der hieſigen Gilde, und 
Herr Schloſſermeiſter Urbatis aus Neuteich, welche 


Es ſiegte 


linken Hand erlitt. Er mußte in das hieſige Stadt- 
lazareih aufgenommen werben, 

* [Diebſtähzle.] Der Müller Auguſt B. ſtahl heute 
Morgen 3 Uhr dem Kaufmann B. aus Schitoslaw auf 
dem hieſigen Oſtbahnhofe, während B. ſchlief, eine 
Uhr nebſt Kette und ein Portemonnaie mit 20 Mark 
Inhalt. Der Dieb wurde heute Vormittag in einem 
Schanklokal auf dem Holzmarkt verhaftet. — Der 
Arbeiter Wilhelm T. ſtahl aus einem Spind des Oder⸗ 
Rahnſchiffers B. 18 Mk. und lief davon, wurde aber 
verfolgt, in der Schmiedegaſſe ergriffen und verhaſtet. 

[Polizeibericht vom 16. Juli] Derhaftet: 1 Ar- 
1 Witwe, 1 Mädchen, 1 Müller wegen Dieb- 


1 Former wegen Verhinderung der Arrelizung, 1 
Kellner wegen Widerſtandes, 4 Obbachloſe, 5 Dirnen. — 
Ein Portemonnaie enthaltend 64 Mk. 75 
Big, 2 Mk. 80 Pfg. — Gefunden: Auf dem Vorſt. 
Graben eine Uhrkapſel; abzuholen von der Polizei- 
Direction. Ein herrenloſer großer Leiterwagen mit 


der Kufſchrift Ellerwald iſt auf der Kopfengaſſe unbe- 
i 5 ſpannt ſiehend gefunden; der Eigenthümer wolle ſich 
zeichneten Stromſtrecke theilwelſe Beſchränkungen 


gegen Erſtattung der Transport-Koſten auf der Polizei⸗ 


Direction melden. 


+ Neuftadt, 15. Juli. Zu Ehren des nach Elbing 


an welchem 


Bohlſchau Herr Schramm beabſichtigt, wie verlautet, 
von ſeiner Fabrik nach dem Bahnhofe Neuſtadt eine 
elektriſche Eiſenbahn, behufs Abfuhr zeines Fabrikats, 
anzulegen. Die Fabrik ſelbſt iſt bereits ſeit längerer 


Zeit mit elektriſchem Licht verſehen. Dieſelbe beſitzt 
auch eine organiſirte Feuerwehr, deren Mitglieder — 


etwa 20 an der Zahl — Geſtern hier in kleidſamer 
Uniform und vollſtändig ausgerüſtet aufmarſchirten 


und einen ſehr guten Eindruck hervorriefen. 


S Pußig, 15. Juli. Beim Bau des When Hauſes 
fRürzte heute der Maurer Lehmann aus Neuſtadt jo 
unglücklich vom Gerüſt herunter, daß ſein Befinden 
anfänglich äußerſt bedenklich ſchien, doch ſcheint es den 
Bemühungen des Hrn. Kreisphyſikus gelungen zu fein, 
die Lebensgefahr abzuwenden. — Wie beſtimmt ver- 
lautet, wird der Hr. Oberpräſident v. Leipziger noch 
im Laufe dieſer Woche unſerer Stadt und dem Kreiſe 


Swaroſchin, 15. Juli. Geſtern Vormittag fand in 


Danzig ſtatt. 

Marienburg, 15. Juli. Bei der heutigen Neuwahl 
zur Vertretung des Marienburger Deichverbandes 
wurden die bisherigen Deichgeſchworenen und deren 
Stellvertreter wiedergewählt. — Die hieſige freiw. 


angehörigen Wehren zur Begutachtung unterbreitet 
werden ſollen. Es beziehen ſich dieſe molivirten An- 
(Mar. Bl.) 

& Tuchel, 15. Juli. Auch die hieſige Polizei-Ver⸗ 
waltung hat im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat den 
Erlaß einer Polizei- Verordnung beſchloſſen, wonach in 
hieſiger Stadt bei Oefen in Wohn- und Schlafräumen 
Klappen hinfort nicht mehr angebracht werden dürfen, 
wogegen alle noch vorhandenen Ofenklappen ſpäteſtens bis 
zum 1. Oktober 1890 entfernt werden müſſen. — Der heute 
hierſelbſt ftattgehabte Vieh- und Krammarkt war von 
Darkäufern und Käufern nur mäßig beſucht, wohl eine 
Folge des ſeit zwei Tagen anhaltenden heftigen Regens. 
Der Umſatz war bemenifprehend nur gering. — Der 
im Frühjahr dieſes Jahres durch einen großen 
Brandſchaden heimgeſuchte Hotelbeſitzer Eilers hat hier⸗ 
ſelbſt ein am ae n belegenes neues Grundſtück 
erworben, in welchem bereits in den nächſten Tagen 


eine Kotelwirthſchaſt eröffnet werden wird. 


Aus dem Netzediſtrict, 13. Juli. Die Stadt Gamot- 


große Erregung verſetzt. Mittags wurde nämlich Über 
den Netzewieſen in ziemlicher Köhe ein Luftballon be- 
merkt, in deſſen Gondel ſich ein Offizier und zwei 
Mann befanden. die Inſaſſen des Ballons glaubten 
auf den Netzewieſen ein geeignetes Terrain zum Landen 
gefunden zu haben und warfen den Anker aus. In 
dem weichen moorigen Boden konnte ſich der Anker 
indeſſen nicht feſthanen, und der Ballon wurde von 
dem heftigen Winde weiter geſchleift, bis er an den 
Telegraphendrähten des Neizedammes für einige Zeit 


kritiſche war, zumal der Ballon von dem ſtarken 
Winde fortwährend hin- und hergeſchleudert wurde, 


ſchickten ſich die beiden Soldaten an, die Taue, womit 


die Gondel an dem Ballon befeſtigt war, zu kappen, 


während der Offizier die Ventilklappe zu öffnen ver- 


ſuchte. Noch war dies Geſchäft nicht beendet, als ein 


Windſtoß den Ballon losriß und weiter trug. Durch 
den Stoß wurde einer der Soldaten herausgeſchleudert, 


fiel auf den Damm herab und blieb daſelbſt eima eine 
halbe Stunde bewußtllos liegen. Als er aufgefunden 
wurde, hielt er noch krampfhaft das Meſſer um- 
ſchlungen, womit er das eine Tau der Gondel gekappt 
hatte. Für die zwei anderen Inſaſſen begann 
jetzt eine Fahrt auf Tod und Leben. Der Ballon 
erhob ſich abwechſelnd hoch in die Lüfte und ſenkte ſich 
dann wieder derart, daß die Gondel, welche nur noch 
mit einem einzigen Tau am Ballon befeſtigt war, auf 
der Erde geſchleift wurde. Der Offizier, der vielleicht 
einen günſtigen Moment hatte benutzen wollen, um ſich 
durch einen Sprung zur Erde zu retten, verwickelte ſich 
dabei in das Dentiltau, in welchem er mit einem Fuße 
hängen blieb. So wurde der Offizier mit raſender 
Schnelligkeit fortgetragen bezw. geſchleift. In dieſer 
eniſetzlichen Lage ſegte der Offizier etwa zwei Kilo- 
meier zurück, dis der Ballon endlich in der Nähe der 


Ortſchaſt Heliodorowo zwiſchen zwei Bäumen hängen 
Schützenkönig wurde, während Kerr Urbatis die erſte 


; 1 Ad ; te Ri : | 
Ritterwürde errang. Auch um die zweite Riltermürde | gefahren war, aus feiner ſchrecklichen Lage befreit 
| und nach dem Dominium Gamotſchin gebracht. Der 
zweite Goldat war ſchon vorher aus der Gondel 
herausgefallen, und zwar glücklicherweiſe in einen 


blieb. Dort wurde der beſinnungsloſe Offizier von 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn B., der dem Ballon nach. 


Waſſertümpel auf den Netzewieſen, ſo daß er außer 
dem unfreiwilligen Bade keinen Schaden genommen 
hat. Nach der Unterbringung des Oſſiziers wurden 


auch die beiden Soldaten aufgeſucht und mit dem voll⸗ 
ſtändig unbrauchbar gewordenen Ballon nach dem 
| Dominium gebracht. Der verunglückte Offizier heißt 
| Gurlitt, ſeine beiden Begleiter auf der gefährlichen 
Fahrt find zur Uebung eingezogene Reſerviſten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. Juli. [Die erſte Veloeiped-Droſchke!] 
jeig“e ſich geſtern Nachmittag in den Straſten Berlins. 
Dieſelbe, von der Velocipedfabrik Dumſtrey und 


deſſen beide Räder an einer achſe zwei Sättel für die 
Fahrer fragen, und einen Linterwagen, auf deſſen 
Achſe ein leichter Droſchkenfond mit Lederverbeck und 
Seitenlaternen angebracht it. Zu der geſtrigen Probe⸗ 
fahrt hatte man zwei der Afrikaner aus der „Flora“ 


als Paſſagiere ausgeſucht. 
lung des Borftandes des Morgens um 10 Uhr und 15 11150 
am Abend um 6 Uhr eine Vereinigung hieſiger und 


* Robert Hamer ling], ſchreibt man der „N. F. B.“ 
aus Graz, hat im Jahre 1879 fein Teſtament nieder ⸗ 
geſchrieben und dem hieſigen Advocaten Dr. Kolzinger 
zur Aufbewahrung übergeben. Ueber den literariſchen 
in welchem ſich werthvolle Handſchriften, 


Inhalts, befinden ſollen, ſowie das nicht unbedeutende 
Vermögen Hamerlings find in dem Teſtamente genaue 
Anordnungen vorhanden. 

* Bezüglich der Selbſemord⸗Affäre des Grafen 
W. v. Blumenihel wird dem „B. T.“ aus München 
beitätigt, daß der Graf ſeit längerer Zeit an der 
Wehnvorftellung gelitten habe, er ſei mit einer Krank⸗ 
heit behaftet, weſche den Körper langſam zerjtöre: der 
Rückenmarksſchwindſuchl. Um feine üble Stimmung 
zu unterbrücken, ſoll er ſtarke geiſtige Getränke zu ſich 
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gleitet war. Die von dem Unwetter angerichteten Ber- 
eee der Tonne von 1000 Kar. Winter ⸗ 
e 


heerungen find ſehr beträchtlich. Das Getreide liegt 
niedergepeilſcht am Boden. In Langenorla wurden 
dem Rittergutspächter 100 Fuder Kraut und Kar- 
ioffeln von den Bergen herabgeriſſen. Viele Bäume 
find geknickt, Dögel durch Schloſſen getödtet. Ein 
Trochenhaus am Rehmer Moor iſt umgeſtürzt. In 
Gräfentonna ſind etwa 300 Fenſterſcheiben durch 
Schloſſen zertrümmert. In Miſſelfeld wurde das Dach 
der Kirche vollſtändig abgeriſſen. Der Maſchinenſchuppen 
der Werrabahn auf dem Lichtenfelſer Bahnhofe wurde 
abgedeckt, das Dach weit weggeſchleudert. — Ebenfalls 
fanden heftige Unwetter im Vogtlaude und im Erz- 
gebirge jtatt, 
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Aale ebe at ae e Yanffen, Varel, Klinker. 
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Bon Thorn 1 Nies ara Engelhardt, 1 Schleppdpf. 


romab 
10 1. Kahn, ene. Wloclawek, Baur 
78611 Kgr. Weizen 


111 0 ab Juli. Getreidemarkt, Melgen ver 
Juli 19,29, November 19.30 Roggen per Juli 
„90, per Roche, 15,33. 1 5 per Juli 15,25, Der 

Acne 13.90. 


geſellſchaft von Lyon mittheilt, 5 Perſonen getödtet 
und 15 verwundet worden. Die Getödteten wie die 
Verwundeten haben ſämmtlich in der Nähe von Gre⸗ 


zum freien Verkehr 179 Al, ver Re 138 U, 
Noggen unverändert, 5 1930 2901 für ine en | 
friie) 175 55 143 U, 127% 193% AR, für ru ul en zum 


nobl imat W. T. Tranſit 125% 36 ‚il, 11814 92 Mt Alles ver 10 t Der | 
— 117% ß) | ei nnen, Cini, Mocands Dani 
Schiffs⸗Nachrichten. 85 15 ee 157.40 Se ne n 8 . Bac 15 ate onde. i Ker. Weizen 1 Kahn, Nover, Wloclawek, Danzig, 56 100 
Wuk auf Föhr, 13. Juli. Die hieſige Kuff „Martha“, 1,30. Felt. b 8 Inland 109 3 age Sr ii IM a Tinte, 1 1 Kahn, Wolflohn, Plock, Danzig, 56216 
von Burntisland mit Kohlen nach hier beſtimmt, iſt Wien, 15. Juli. (Schluß - Eourie,) Denzer, Porier, bop isch 95, Ir dean ir Z Kar. Weizen 


| Direct, 1 Kahn, Peretz, WioclameR, Danzig, 57002 
Kgr. Weizen. 


Meleorologiſche De. vom 16. Juli. 
orgens 8 
(Telegraphiſche Depesche der Dam, Ztg.“ 


rente 83, a do. 5%. 52. 99,70, do, Gilderrenie 83,70, a 
@sidrente 109,90, do. ungar. Goldr. 99,20, 5% Bapier⸗ 
vente 95,171, Igler Csoſe 141,25, Engig- Aut, 125,30, 
Pänderbank 229,10, Ereditsct. 302,88½, Mrionbannz26, 
ungar, _Greditactten 318,75, Wiener Bankverein 106 

3 m Mefttahn 328, Böhmiſche Nordbahn 213, rn F 


heute früh auf den Außengründen vor Amrum ge- 
ſtrandet, hat ſtark geſtoßen und iſt unter Aſſiſtenz von | 
zwei Fiſcherfahrzeugen in ſchwer leckem Zuſtande ab 
und nach der hieſigen Rhede gebracht. 

Marſeille, 12. Juli. Der Dampfer „Anadyr“ iſt, 
wie bereits telegraphiſch mitgetheilt wurde, auf der 


der Tonne. — Hafer I Erbſen Bine Han el 

Rübjen unverändert. Inländischer 270 MN. 273 Al per 
Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 275, 218, 280 M 
per Tonne bezahlt,. — Sal ruſſ. zum Tranſit gelb be- 
ſehht 120 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie um 
Seeexport fein 400 „ per 80 Allo bezahlt. — Spirtens 


as 825 361, A 5 0 nu 221 5 Ge 28 

Rhede von Aden vom Dampfer „Oxus“ (derſelben] Perab. Eiern. 26,00 ranzelen %% Galen bee, geo contingertirtez S * Gd., nicht sontingenktster | 

99 tab. Czern. 236,00, Bombarden 121,25. 85 48 3 * 5 
Se ale 09 1 auf Bd a | 18150. Harlubine: 166 70 Ato, Mont, ic Aa Sp: Stationen. = Wind. | Weiler, | “| 
und Poſtbeutel, ſowie eine Anzahl Werthſachen find F sem rantnnmernrgaeramant esse ann 
1 rkg 155 li abe nter onde ken de en 1.205/ Coon Too. Weizen ner 1000 lan 55 Berti 120% | Denn: = 1 | Re halb bet 10 

— 4 8 © + f neee 0 

linden fie} auf dem Schife 17h 115 ee 650 000 57. „Amfterdam, 15. Juli. Betreidemarkt, Weizen auf | und 122% 165 1 fob ul pe, deter e | Oueinlantund ss 4 Dan, been | Mi 
für die Indo-China-Bank, 123 Kisten Goldfäden Termine unverändert, ver November 203. 116125 ioco 122 bb kran M bez., gelber ruſſ. 122 bb 125, 124 bd Sinn 88 558 5795 185 15 
113 Kisten Uhren, 4 Aiften Zuwelen, 800 Faß Wein, Ab lors 887 per fe, ‚PET Dhlaber, 15 m ee 3 oe nnd. Jeporanda 77 | 759 99 heiter 13 
Rum, 100 Kiſten Champagner u. ſ. w. Die Paſſagiere Antwerpen, 15. Jutt. RER Weizen he. | 121%% 140 MA ben., rull. ab Bahn 11646 87, 11th 88, | Belersburg .. 758 2 edecht 12 


Hoskau son 0 0% — . 


erleiden nur einen kurzen Aufenthalt. Die nach Indien hauptet. Roggen unverändert. Hafer feſt. @erte ruhig. | 88,50, 118% 89,50, 119% 21, 120% 91,50, 92, Ba 


| 

Antwerpen, 15. Juli. Deiroteunmiarkt, (Schtu a, 121% 93, 94, beſ. 92,50, 122 dd 94, 94,50, 95, Cork, Aueensiown | 759 | IN halb bei, | 14 

well hren ſogleich mit dem Peninfulardampfer | Naffetes vpe meih ioco_ 17/5 bez. und Br., , oön6, 38, Io | Green |7i2| 70 bebeht | 13 
. Ka 101 1915 Be DDR, 5 Kuguſt 18 Br., ner Geptbr.- derbe. rohe aan 0 55 05 97 80, 85 1 De 1103 Kilogr. elde . 458 S Gewitter h 5 

Paris, 15. Juli. Geveibemarht, (Schluß: Bericht) 1 ber, 138, 140, 142 A bez — Erbſen Der | Hamburg.. | 756 SS HM |bevecht 14 

Kelegramme der Danziger Zeitung. Weiten zuhis, ner Sull a1 80, ner Aut 21, . wer Icon erh ‚we ‚ie ruf. 100, 102 MN bei, graue 0 Seel 12 4% Cm halb bed. 13 

Berlin, 16. Juli. (Privattelegramm.) Das neueſte 10 111 55 0c. Per N. 5 13 1005 7 — Buchweizen er 1000 Kilogr. rull. Wee 5% 28 a Br | 1 
Schreiben des Kandelsminiſters über das Getreide 9255 ver Juli 51,60 ber amen 52,25, der (CH Ber 28 Guisiins mer, 10000 ohne Be RER e 

a ee iſt früher in der „Nordd. Allg. Ztg.“ der Noobr. Februar 10 5. — Aüböl feit, per Faß doch zeugen e 8 0 e Btilnftex f, X edeckt 13 


I gut 64,50, per Aucufi_6 85.00 Der Gept.-Deibr. 66,00 — | 36 AN Gd. 
Spiritus ruhig, per Juli 41.75, per Augum 42.00 wer | gonfingensiet 300% 11 Pi Der Augun micht eontengentfel 
Gesiember-Desember 82,50, per Januar-April 42,75, = W er Gent nicht conkingentir 37 n Br, — 
Weir Schön. Die Mol unzen gut rache Getreide gelten tranſtto. 


Sarlsruf he.. 2 a 
Miesbadeti. sn. 461 W 
München . 464 8 
Ehemnii „ „ 460 © 


Kaufmannſchaft gelangte. 
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It ferFe tert; 


ü Baris, 15. Juli. Banden wie) 3% amorilfiebure | Giettin, uli. Geireibemarkt, Weiten unneränd., 2 5 2 8 
a ee een n DIE GERBEMIUNG | nie 2 FVVVVoVÿt!!! Do. per Sul Auunt 172,50, de. ma. Gent Wien 1 1 bald bed. 
gadanis heißt es, daß die Schwarzen Wißmanns ellen. d N 0010 öſterreich. Golbrenie 9897 Oktober 181,0. Roggen unveränd., lacs 13905 146, | Breslau.. 461 Sm I bedeckt 
mutöig und fegtekt) ohne Se der Marine g fie Orig", e at ale, | = Ber Sul ze Da, per Ge. Bea) Bye | Me Dat u... 706 | TOR eee | 18 
gegen bie ſtarken Befeſtigungen vorgegangen felen- | 3% Spanier Anteıne 72½ Convert, 1. Aird 60, | per Juli 62 00, ner Geyibr,-Dhtbr,_6 — Eyteitus zum, | 1 Ikentos| 25 
Magdeburg, 16. Juli. (privattelegramm.) Die T. Fran 0 60. Pol 0 e e An Confumiterer 5880. en e und J Uhr Gewitter. 2) Abends Meiterteugten 
„ 0 2 2 2 480,00. b, = en ) Q + 5 
Magdeb. 31g.“ ſchreibt: Die Verſchärfung der Lomb. Brioritäten 305.00, Banque otiomane 503,75. Ei . Confuniitener 1355 15 per Kuauſt Gent 17.25 mis Scala für die Auindltäene: = 10 Zug, 2 lei 
2 B de Paris 717,50, Banque d'escompte 503, 70 MR Kone feuer 336 0. = ar roleum 1158 9 — chwach, A_mü = Hark, 7 = tells 
GB senzeontrole ſei nur durch Uebereifer unter⸗ Dona ee 5 Credit Mnobiller 01,25, Meri- Berlin, 15. Sult, 11 1 8 555 120 1 er 186 1 18 Ad 12 85 Chur. tm, 10 = ſarher Sturm, 11 
geordneter Behörden hervorgerufen, ſie werde 5 r ge 1B7 mM - Roggen loch Selig urn 2e icht der Witterung 


Die geſtern gb Furche niedrigen Puftdruckes hat 
in ihrem öſtlichen The ft eine etwas 18 Nene Lage 
9 ſo daß ſie heute von ne Nor dſee nach 
den ruſſi Ihen Seher ſich erſtreckt. Des ver- 
änderliche, kühle Wetler hält bei 9 0 15 ſüdweſtlichen 


133 5 1 5 ine. 150-152 K, inländ, m. Geru 

131 AN ab Bahn, Per_Gextember-Ohlober 183. 153 8. — 
154 AK, per Olieber November 156— 158/156 , per 
975 alas Dezember 157—157½ 157 MM, — Kalbe loco 
15 „gi und wehe 153—157 n, pomm. 


ückga 0 » fg ‚Su, echte‘ auf deutſche Pletze (3 Mt.) 1220 „ 
rückgängig gemacht werden. die ſchwenderiſche Wechſel auf Sondon kurs 25,1 län, Cheats auf Eondon 


Note habe in Berlin einen günſtigen Eindruck 35,16, er D'Escompie 95. 
gemacht. Legden 1 5. Juli. Die @etreiberufuhren betrugen in 


der Woche vom 6. Juli bis zum 12. Juli: Engl. Weizen 


ß En) DIE alte Dinligerfie . Tem Lene I Talk 1855 ib e g l | Negen an der Nerdſe dan n Bersitter kia. 0 
4 3 2 7 „ IX — == er 21 (72 2 E. e 
„Frankf. 3tg.” hört aus nichtofficiöfen, aber gut feng 2i0, fremder bb 682 Arıs, — Engl nen 1589, fe e EM a8, ve Du iol Mo gen; an der „odeutſche Geewarte- 
[23 une {Vu 
unterrichteten Kreiſen, der Zar werde beſtimmt in her Oklober- 1 147% 143 Ei Der 


Faß, 
Lonbon, 15. Juli. An der Küſte u Weizenladungen Meteorologiſche Beobachtungen, 


der zweiten Hälfte des Auguft zum Beſuch nach angeboten, 15 Sent e 8 ' Ne per. g 11 115 1 Mn ie Ioen R 3 = 2 
on, 18. Juli. „ B & 8 :| 
Berlin kommen. Eine Berliner Firma ſei bereits 3% ee Lom Barben 1 a 2 5 92155 I 40 12410 M 88 nen | @ &| Br Thermom. Wind und Wetter. 
mit der Ausſtattung der Zimmer der ruſſiſchen | 10%, 4% conſ., Ruſſen von 1889 89, convert, Zürken ] Jutterwaare 142—157 SU, e 180—19 8 an CEelſtus. 
a, en Silberrenie In Bere 125 rente 87 Meltenmebi Nr. 0 2 020,0 „N, Nr. W 578 9 50 5 
Wee eee i 9% „Spanier 181 RE 30 f, der 16 6 255,1 7 17,4 M, lebhaft, bell u bewölkt. 
Zürich, 16. Juli. (Privattelegramm.) Der e e c 1 5 be 1 50 0 A jeuff l, 0 . Ses e u 12 455.2 | +11 W, mäßig ⸗ 
Secretär des eidgenöſſiſchen Juſtizdepartements 90%, convert. Merihaner Sieg, 0 1 ingner 95, ET Petrol 9 1 — uns loc 23,7 M — 8 Nübz loco ohne Faß 
Ditsmanvanz 10, Suezactten 88. Canada Pacific 57½, | 603 . r 1 Juli 61,0 MM, per 7 Sept 5 59,875 Ne Verantwortliche Nebactenve: für den politiſchen Theil und vermifcht 


Dr. Trachsler nahm hier Verhöre vor, beirefjend die 
Organiſation des Landesausſchuſſes der deutſchen 
ene Di 8 zur 3 


De Beers Actlen neue 15/8, Rio. into 1035, 8 Rübr.-Novbr. 59,9—60,3— 63,2 

| 2 Asio, ab iscont 10 1 2 1 1 192 gt de & f 6045 6 80.5 1 1 0 Bei 10 
„ Juli. Weiter auf London other s loco unverlleue 

Welten does 0 0,85, ‚per Auauft 0,83%, Ber Auaufs: Gesibe 513-517 ML i er Sepiember- Okib 


Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: H. 
Röckner, — den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
U. 3 3 in 5 
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ber —— 


te di Woche in derſelben Geſchäftsunluſt e Zonbsbörfe 1 15 Zu. Rede fein konnt te ſich dieſelbe als Felt, d die Courſe behielt der 
Unſere Börle eröffnete die neue Woche in derſelben Geſchäftsunluſt, in der fie die alt H N ii Tendenz die Rede fein konnte, gerirte ieſelbe als feſt, denn die Courſe behielten in 

N, Wiener fonntäglihe Brivatverkehr hatte keinerlei Anregung zu einem leb Fheftereg Morgen en Pe ent den Teller Stand bei und neigten nur unmelentiih nach abwärts. Bankactien gingen jelbst in den 
einen oder der anderen Richtung hin gegeben und auch die seen politiſchen oder die über die a dene ſpeculativen Titres in recht beſcheidenem Umfange um. Sanur Eiſenhahnactien ſehr fill. Mogtanwerthe ver- 
Juckerkrſſis vorliegenden Mitthetlungen vermochten nicht, ſtimullrend zu wirken und die Gpeculation aus ihrer | Rehrten in reſervirter Haltung. kindere Ban LERREL In a meiſt ruhig und wenig verändert Fremde 


ſtreng abwartenden Stellung aufzurütteln. Stille bee ſich in Folge deſſen über fait ſämmtſiche Zweige des Ber- Fonds ſtill und in ruſſiſchen Anleihen ſchwach, in A rsd matt. Preußiſche und deulſche Fonds, Biand- und 
kehrs gelagert und zwar in io inteniiver Weiſe, da bei den maſigebenden Svielpapieren oft geraume Zeit Rentenbriefe, Eiſenbahn-Sbligationen etc. ruhig, feſt. Privatdis cont 1% %. 


verging, ehe ein Abſchluß perfect und damit ein a nee Cours bekannt wurde. Soweit unter dieſen Umfländen ; 
m m JJ ocean DER EED TEE 


78 Orient-Anleige 5 83.29 8 . 1888. - und Induſtrie⸗Hetien. 1888) Wilheimshütte 
Deutſche Fonds. be, Stel. g. dee | 8523 Lotterie-Anleigen, i wa a a Sub Dberiäle, Ciienb.-B. 10250 87 
Deuiſche Reiche anleihe , 6652 bo, do. 8. Anleihe 5 | 38,25 | Bad. Pram. Ant, 1867 4 148.09 Gall 15 156.50 & Berliner Kaſſen-Berein 129 89 51 
En do. 3½ 1109,25 Ruß.⸗Pein. Schaß bi. | 21.58 | Baier. Prämien- Anleihe 4 448,00 64 ud. Bahn:: 8,60 % | Berliner andes gen 8650 io Berg- und Hütten zeſellchaften. 
eee N ER 125 1 108.59 Polin. Liquidat.⸗ br. 2 55 = Baum, Pr.-Anleihe — 1 25 1% Sm in 1 5 u { | Ei 5 u. Hand.-A. a 3 17 Div. 188, 
Steen Wet B „ 312 13855 Rumänische Anleihe 280 5 107,39 Anbei oe 315 149.40 Deſterr.Fram. Gt... | 9560| Hi Breol, Discentbanh .. 109.0 37 Dortm. Union-Bab 1 
Neſtun Weng e ieee ps. fue Ant. 82 1 0620 Sabre en , % 147700 de e e Dantiger Beigatbank 1% Ei Giclee u, eue |13 1905 99 25 
. 0 ui 71 85 armſtädle nk + 8 
Fendich, Genie Pfbbr. | 4 50 | zur nteiſe von 185 3.20 Deer. Kocſe 184 3 11850 Na e kalen: 12,0 5 bez iche Genoftenich.-B. 6 10 Zur | 80. Hütter. 125 0 6 2 — 
Bine Maar. 2½ 10223 Serbe dei bidde. | 8150 | Do. Leo, den 88 . 319 an % s Do Feten . 920 0 victoria He 
N „ 88 . 9 SEC 708 11 h ecten h 80 1 — — — uv 
H[ÜCCCCCCCCCCCCCCCCCC0% CC 
5 ar 101,30 ——— — Ibenbueser e888 3½ 18920 Günöftere, Combard . . | 52 3 1 Disconto- Command. 298.99 12 Amſterdam . | 8 2g. 2½ 188,10 
Deitgteui, Piandbriele 3/2 108,30 hen 7 5 rlefe aab-Grah 100 , oe 1 109.50 Darſchau-⸗Wien . . . 220.75 — Gothaer Grunder. B. 480 „ | 91 .. 2 Mon. 24 168,80 
ee e ene , g le a ee 
e riefe > „5 5 ; mung 3 angzverſche ank. . . AR 
ofenihe do. 105, 155 ee rn a Book 6 ‚von = a Ausländiſche Prioritäts⸗ znigsb. Dereins-Bark 108,0 6 cn 1 zu 28120 
105,75 do... 0. 1 2. = 125460 | Bars 
Preußiſche 5. 14 1105,25 Din, Grunbſch. „Biöbe. r 1030) Actien. 1 7 Ben! Dans 116 80 90% 55 95 6 e 25 25 3 8550 
LKuelendicge Sonde ee e, 10300 Eifenbahn-Giamm- und Pia, Dre ne ank. 5. | 17275 | 10 a. ed 05 
Seſterr. Papier Me 5 92550 Benn, Sn, landen | 8 10110 St joritä 5 do. 0. Gold. r. 5 101,75 | Deiters. Grebit- 1 ah 890 04 Pelersbür sz : San 1% 805 
55 4˙½ | 71.19 em 5 985 amm Prioritats - Actien. Kroner. 8. 4 3 eier DD nen a en 2 do. e 810 204 90 
Unger. Sie Ba 50 au 2340 . Gm e 110.00 Din. 1888. Def bar deln 8 220 dens Baben-Grebit. . 42650 % matten VS 
"bo. Bapier-Rentee | 5 0 Mr. ob ere Ke e. „ 0 | Rachen Mafteicht .... 680 2] „no, Glothalb. 15 , Sehen, anderen 0 4 Bi F 
Ang Oft. Pr. J. Em. :: 3 860 e ho b. 0 % J 0 | Deiner e 124,83 „ e | 3. 180 See Banhuerein 2 7 Sorten 
* F. I. Em. € 2 + 0. . Al, .. A 2 o 30 9997 8 18 %% ten. 
e e 1870 - 102,40 pr Nope 5 2116 aN = 40590 . MN e Ef 115 Bau 8 1 e 5 a Gd. Bod. . Eredit⸗ Bk. 150,28 830 | Duhaten 5 
5 0 o. 1 oe! + telt 0 2 a 2 825 nılae Ahle 1 en ER RSS TER 
ù!᷑!!!! ¼1I |merpkunten@ghut 2] = | — | Buskenalage na, 019 18900] Papa ,, ̃ ĩ e 
75 in 75 1855 | 35% 100,20 5 55 do. 3½ 300,0 Oſtpreuß. Süd bahn 1 193,10 8 Kursgz > rn 108,0 | Actien der e — — Imperiala Der 5 Br. . 1397,50 
35 5 be. de. A 189.50 Stei Ener Re se 10. 5. 793,75 59% SGi Br. 119.70 5 Aursk Ale A 28,90 Leipiiger Feuer- Berſich. 18650 80 Dollar „ 4,78 
0 1833 | 8 11200 90. | a1 107330 Saal- Bahn Gf. 4. 51,0 — Mosha- Kiäfan . ER A | 91,50 | Bauzerein Ba 99.73 3 Engliſche Banknoſen | 20,825 
Ri. en ede 1884 5 102,10 80. 9 a 194,59 PER Gt.-Pr. + 1118,10) 5 Dlosho-Smolensh. .. | 5 29.0 Jer e aus 11450 7 I gesmdnliche Banhnoten 81,9 
Nen 1584 | 5 100,80 Roln. landschaft. 3 62.50 Stargard. Boſen . . 105,50 Aus | Anbinsh-Bologane...|5 | 8.25 . B. Ommibusgeieliich. des 90 8, | Seller reickiſche Banknoten „191,60 
5 mel je von 1888 | 3 81,90 | Ku. Bd, i „ e Deimar-Serg gar. 28.20, — | 7% Zielen -Aeslem 2...) 88 30 Ar. Berlin 4 Pfergebann | 271,90 | 12%½ do, Silbergulden = 
Fun 2. Orient-Anleibe | 5 83,50 Ruft. Central- bo, 15 84.5 . St.-Nr. „ „ | 88,40 3½ | Farihen-Zeresgel,,.:5 ı 240! Berlin. Bapnen-Sabrik 119.50 | Rufftiche Banknoten „299,15 


e Geburt eines kräftigen Mäd 
chens zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 15, Juli 1889 
Lende und Frau 
Catharina geb. Küber. 


Marita Schmidt, 


15 
„. J. Marienhof im Juli 1889. 


Heute Vormittag 10 Utzr ver 
ſchied plötzlich meine inniaſt ge⸗ 
liebte Frau Reſlaurateur ö 


Dieſes zeigen ſchmerterfüllt allen Reiterinnen und Vorft 
Verwandten, Freunden und Ze 
kannten mit der Bite um Wille) 
Theilnatzme an 


Die trauernden Kinter⸗ 


bi 


Heute Vormittag 2 Uhr 
ſtarb meine liebe Tochter, 


Auguste Ziesmer 


Schmer; ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meläung hierdurch an; 

Die Hinterbliebenen. WR 
Danzig, d. 16. Juli 1889. 


e unverehelichle Louiſe Samp 
iſt hierſelbſt am 14. Novem- 
ber 1887 verſtorben. 
ermittelten Erben gehören unter 


1. der am 30. Mär; 1841 zu 
Bialken bei Maxien werder 
geborene Jarl Kaßz, 

2. die am 23. Oetober 1853 zu 
Hoheniee bei Marienwerder 

Lopiſe Henrieite 

Haß, verehelichte Offenberg, 
beide Kinder einer Schweſter 
der Erblaſſerin, nämlich der 
1871 verſtorbenen Eva Kaßz 


Ockober 1849 zu 
bei Marienwerder 
geborene Adam Warl Samp, 
Sohn eines Bruders der Erb. 
nämlich des 1869 


amp. 

Von den Genannten ſollen die 
zu 1 und 3 nach Amerika nusge- 
wandert, die zu 2 nach Berlin ver- 
Da der Aufenthalt 
der Genannten zur Zeit unbekannt 
iſt, werden dieſelben, N 
ihre Angehörigen, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich unverzüglich behuts 
Wahrnehm ang ihrer Rechte bei 
dem Unterzeichneten Au ELDER, 


„Juli 1889. 
ch beſtellte Nachlaß 
pfleger. 
Stroh, Rechtsanwalt. 
Bekanntmachung. 


rdurch machen wir bekannt 
von jetzt ab nur bei den 
Herren Fleiſchermeiſtern 5 
Kuguſt Franich, Kltſt. Graben 


Nr. 77, 
i Altſt. Graben 
Franz Knacker, Rechtſtäbti 55 
Fleiſch eig „ 
Jo 1 Mattenbuden 
G. 3. Dantıiger, Rechiſtäptiſche - 


thbark, Frauengaſſe 53, 
ſicht unſeres Nabbinats 


geſchlachlet wird. (3288 
Bange den 12. Juli 1889. 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Mobiltar⸗Kuction 


Eduard von Glgezewshki, 
2506) Auctionator u. Zarator. _ 


Elbinger landwiritzſchaftl. und 
gewerbl. ug ftellungslokterie, 1 N 
Siehung 3. Auguft, Cooſe d Al 3. in nur reeller Qualtät iu billisſten 

Enfteler Ausfieliungs-Kolteriz, | 


Hauntgewinn M 10000, Soeſe AR In m 
Kell ebe Rudolf Baecker, 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


f 

Szück zu 30, 40 u. 50 % 
allein echt nur bei 

Carl Paetzold, 


Danzig, Kundegaſſe 38, 


Feinſtes Ni 


das beſte, was probucirt win 
Carl Köhn, 

Vorſt. Graben 45. Ecke Meljerg. kannter Güte empfiehlt 

in Knabe aus anſt. Familie 


wünſcht die Gärtnerei zu er- 
lernen. Zu erſr. Karpfenſeigen 6, III. 


160 Perjonen. 
10% Pferde. 


Nur kurze Zelt, @ 
Danzig, Folzmarkk. im Pere 


Circus. Schumann. 


Mittwoch, den 17. Jull, 7½ Mir 


Zweite große Vor 


Ruftreten der erſten Schul., Kunſt. und Barisrce-Reiter und 
erbe meines Marſtalles 
E ö A 11 1 12197 | 
orps von 23 Damen und einer Anzahl ber beliebteſten & a 
05260 mer, R 1 ns 1 i 8 8 eli g 1 0 17 
zeiſe der Plätze: Logenſit „ Sperrſitz 2 M, 1. Pla 
1,56 M, 2, laß! all, Gallerie 50 Pf. Kinder zahlen auf dem 1. 
fund 2. Plaz die Hälfte. ; 
| Die Gircushalle it von 11 bis! Uhr und von ß Uhr Nachmittags 
bis zum Schluß der Vorftellung geöffnet. 
Brillante Borſtellung. 


Die Ketlonaire der Zuckerfabrik Zobbowin werden hiermit 
unter Hinweis auf 6 14 des Siatuts iu der am 


Dienſtag, den 6. Auguft 1889, 


unter Mitwirkung der e 


Doanerfiag, den 18. Juli: 


rung der edelſſe 
sten Gpezialitäſen 


Rbendss 


Nachmittags K Ahr, 


in ihrem 35. Lebensſahre. im Conferenzzimmer der Fabrik zu Gobbowitz ſlattfindenden 


Dieſes zeigen in kiefem 


ordentlichen Generalverſammlung 
0 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


1. Borlegung der Bilanz mit Zubehör für das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäſtsſahr und Verhandlung und Beſchlußfaſſung über die 
Genehmigung derſelben und über die zu zahlende Dividende. 

2. Wahl der Miglieder des Kuſſichtsralhs und zweier Reviſoren 


für die Rechnung des laufenden Geſchäfksjahres. 
Die Direction der Zuckerfabrik Sobbowitz. 


P. Schuntermann. 


F. Hasen. . Steffens. 
¹ >» 8 
Looſe 


erblichen Kugſtellung in Gibing a 3 M, 


der Sanbwe und gew 


der Rathen Kreuz⸗ Lotterie a 3 AN, 
der Caſſeler Ausitelungs- Lotterie a 1 U 
zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Sommer- Pferdedecken 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten e 


größter Auswahl 


N. Deutſchendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


— —— j63b—j— ——— 


von 8 
H. H. Zimmermann Nachf., 


empfiehlt in Be vorher Qualität: 5 
Neuen Schleuder-Honig, neuen Leck-Honig 
in Gebinden und ausgewogen. 

Kimbeer⸗ und Zohanntesbeer⸗Saſt 


friſch von der Preſſ 
Bellellungen per Karte direkt oder 
1. Damm Nr. 5, erbeten, woſelbſt Proben und jede elina.aemünääile | 


„Auskunft. 


RR 


REST 


Schleuber⸗Honig 
per Pfund 70 Pf. empfiehlt 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 15, Ecke Melzerg. 


[Empfehle als beſon⸗ 
| ders billig: 


| Großkörnigen Japan. Reis, 
| en 70 £ 


Geſchältes Backopſt, 
20, 25 Uu. 5 
8 türkiſche Pflaumen, 


g „ 5 SB. ! 
| Gpeiſekuchen, p, Tafel 30 Z, | Berlin, Dranien-Gtrahe 42, 


Neue Aepfelliiniite, 
“MS 
Tilſiter Settkäfe, 


| 4.60 Hp Wietirabnahme billiger, 


Schweizer KRäſe, 
Werder Räſe, 


Sardines a P’huile, 
/ Büchſe 60 H. 


Y 0 O. 
Taſelmoſtrich, dd 89 O. 


eee an ana 
Montwy“ fahet Guß Gewann, 
Piitiwach Abend nach allen Weich- 
ſelffästei bis Gra denz, Schw t, 
Brombere, Non'wy in der 
tend Neufahrwaſſer. 


* 

1 1 95 10 PR EM 
ampfer⸗Geſellſchaſt 
43510] feinfte engl. Diatjesheringe, 
Sckäferei Ar. 33, 


um 1. Huguft cr. fallen 
meine Nachmiſtags Garech⸗ 


Exaglios Honillen⸗ 


90 


Aasfeln, 


feinſte Goihger Gervelat- 


Wueſt, 
vorzüglichen Caplar, 
Pumpernickel, 

ſämmtliche Sorien Käſe, 


reiſen empfiehlt 


Holzmarkt 22. 
Danziger 
Magen-Ligneur. 


Dieſer magenſtärkende Liqueur 
beiten Kräutern hergeſtelſt (2306 


Julius u. Gäßen 


Hungegaſſe 105. 


Himbeerſaft u. Jahaunis⸗ 
kraubenſaft, piece ene 


Guſtav Hennin (3491 Ir iſt ein neuer 
1. enning, 491 Weſtpr. großer Gaben, 


Altſtädt. Graben Nr. 111. 


Heliotrope, 


(8884 wundervoll duftendes Parfüm 


ſowie alle andern Parfümerien 
und Tolleite-Seifen etc. in be- 


Hans Opitz, 


Drogerie und Parfümerie, 
Gr. Krämer gaſſe 6. (3518 


bacher Export- B 


von J. W. Reichel (Alüng' 
in Gebinden und Flaschen“ 2299 


Robert Krüger, 


Feinſten neuen 


neue Genbung, h 


a 


ger Art he 
5 ahn Moilmer 
Nr. 10. Breltgaſſe Nr. 10, 

Gee Kohlengaſſe. (3316 


liefere nach Maaß ei 
[Semmerg 


1 

a 415 
| A. W 
50 8 


in feinſter Qualität iſt aus den 


elbe eignet fi zu jedem 


2 5 


i 


25 


Hundegaſſe 34. 


0 Delicate 8 
ugtjes Heringe 


Carl Köhn, 


Vorſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Citronen 


in hochfeiner Waare 


liefert zu billigſten Engrospreiſen Eseemot 


W. Kaufmann, 


echt chineſ. Thee 


bei Agenb 9 ee b 


9 Molimebergafie 


Shologr.⸗Kahmen 
dei Jacagb 9 Poeminfohn, 


Gebirgs-Himbeerſaft, 


9, Mallwebergaſſe J. 


Eadegeſchenke 


Für 40 Mk. 


Hohlziegel. 


m 7 . 452 
i 70 Mille Hohtziegel 
Inh. Egmont Neiſchke, gegen e zu 10 00 ae { 


Offerten Steindamm 24_ im 
[Comtoir. (3402 


Bauminden, 


Schiffswinden, 


mit einfachem und doppeltem 
orgelege 


offerirt billigſt (2292 


* 9. P8 ing = 1 
ſincl. Fl. Mik. 1, 20. CE. Se dan 


—— 


300 Gentner Wieſenhen 


franco Waggon hier zu verkaufen 
„durch Adeiph Ziehm, Kunde⸗ 


He Nr 68. 


Proben zur Anſicht bei Herrn 
Ee Meikentin, Adebar⸗ Speicher. 


Ban 


In Marienburg 


nebſt Wohnung von 4 Zim⸗ 


Straße von ſogleich event. 
ſpäter zu vermiethen. Der 


Geſchäft. Putz. Weiß 
waaren, Garderoben, Ga- 
lanterie u. ſ. w. Gleichzeitig 
it auch das Haus zu ver. 
kaufen bei 63475 
Guitay Senſer. 


ganz porz. in Ton 
A. Spielurt, iſt bill. 
u verkaufen Jopengaff 


ekannim 


Ser Bernfsgenofenfhet Sellin VI. 


.. Nach den flatuteemäß erinlaien Neuwaf 
die Namen unſerer Delegirien, Verſſandsmitelleber, Schiedsgerichts. 
beiſctzer, Bexirauensmänner und Mitglieder des F i 
ſchuſſes zur Kenntnis. 


160 Perſonen. 


en bringe ich hiermit 


Gutes Pogis. 
ferbeba 
Stadt. 


1. Delegirte: 

Geheimer Aommersienraih John Gibſane, Janſig, 
Erſaßmann: Senful Kheodor Nodenamer, 
KR. Preuß, Königsberg. 
Erſanmann: Kommerzienralh K. Gerlach, Memel. 


Mitglieder des Sektionsvorſtande: 
Geheimer Kommerzienraih John Gibfone, Danzig, Vor- 


Erkatzmann: Konſul glexander Eibſone, Danzig. 
Konful Sheoder Rodenacker, Danzig, ſtellvertretender 


Erſatzmann: Ernſt Wendt, Danzig. 
Mar Domanehn, Dai 5 
Otto Münſter berge Danzig. 
Stadtrath Ludwig Leo, Königsberg, 

Erfatzmann: Konſul Fiss 
gommerzienrath Heinrich G 
Erſatzmann: K. G. Buftkus, Memel. 


3. Beiſitzer des Schiedsgerichts: 


Konſul H. Brinckman, Danzig, 5 

1. Stellvertreter: Eugen Batzig, Danzig, 
2. Stellvertreter: Albert Koehne, Danzig. 
. Stadtrath K. Gronau, D 
1. Stellvertreter: Auguft Woiff, Danzia, 
2. Stellvertreter: Julius Klawitter, Danıis. 


u, Vertrauensmänner: 


onſul Klexander Gibſone, Danzig, 
telivertreter: Ernft 1 5 
II. Beiirk: b. Sapitain Robert Wiſchke, Pillau, 
III. Bezirk Hhlber N. . i . a 

Bezirk: e. eder N. neider, Memel, 
a heder C. Ogilvie, Memel. 


* 


erlaubt ſich 


NB. Früher Breit 
- Junkergaſſen Gche. 


Ausihank von Engliſch Brunner 
Bier und Spatenbräu. 


Reicht. Speiſekarte, 


e Norbbaulfſche Gummi⸗ 
waarenfabrik, r 
ſchon eiwas eingeführt, ſucht für 
ihre Fabrikate, wie u. l. gum- 
[mirte Stoffe, Drähte für 


2 5 
, Königsberg. 


I. Bezirk: a. A 
© 


ne Nähterin d. in d. Schnei⸗ 
dere eiwas geübt if, wünſcht 
Beſchäfligung in und außer dem 
Haufe. Katergaſſe Nr. 12 b. 


Chambre garni 


und Penſionat 


son Frau J. Bußtge, Jäſchken⸗ 


ihal 10, Sangfuhr⸗Danzig. 
n bis in die Mitte der 
2 (3406 


Neſtaurant 


Zum Hochmeister, 


Frauengaſſe 10, 


Flantungsvoll 
J. ee und 
— 63520 


Mittagstiſch 


b à Couvert 0,60 
von 42 ue 080 F. (824 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Gonnabends: 


| min 


Sonntags Anfang 3 Uhr. Entree 
25 5, Wochentags Anfang 1 2 
Uhr. Entree 
Abend 


Großes 
tair-Concert. 


10 Pf. 
8: Elektriſche Beleuchtung. 
H. Reißmann. 


5. Mitg ieder des Feſtſtellungs-Kusſchuſſes: 
Geheimer Kommerzienrath John Gibſone, Danzig, 
Konſul Theodor Rodenacker, Danzig, 

Max Domansın, Dania, 


Zeitung erbeten. 


Für mein Tuch, Manufachur- 

unter welchen Geiterer beauftragt iſt, die Beſcheide des Husſchuſſes u. Modewaaren-Geſchäft wünsche 

in der Ausfertigung allein iu unterzeichnen. 
Danzig, den 15. Juli 1889. 


John Gibſone, 
IMorfinender des Vorſtandes der VI. Sektion 
der See-Berufsgenoſſenſchaft. 


Neuheit für Damen 
auf dem Gebiete der Kaarkunſt. 


Unübertroffen !!! 
Meine Patent- Wellen-Scheitel ſind weltberühmt geworden 
und eignen ſich dieſelben vorzugsweiſe für D 
eigene Haar zu dünn geworden ist. Derſelbe ſtellt eine hochmoderne 
Friſur vor, bedeckt den gamen Kopf, wiegt ungefähr 30 Gramm: 
iomit das Leichtelte, Natürlichſte und Eleganteſte, was auf dieſem 


1 Commis und |g 
1 Lehrling 


K. Flatow, Aarienzurg 


Für ein pieſiges Agentur. 
und Commiſſions⸗Geſchäft wird 
ein Lehrling 
mit Schulkenntniſſen in fremden 
Sprachen geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 


bene Offerten unter Nr. 352 
d. d. 3g. einzureichen. 


e. 
bei Herrn Robert Opet, 


er Wilhelm Liebe, Friſeur, 


3% TTT 00 
Hodam u. Reßler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönig, 


Nr. 45, 2. Etage. 8 
mein Leinen- u. Manu-⸗ 


Große humor. Soiree 


lein, empfiehſt 


offeriren kauf- 


Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries 


aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 


©] mictelten 


iven, Gußſtahlradſänze, Weihhen,Schienennägel,Arlager. 


ge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 
können in 2 Stunden effectuirt werden. 


Neuheit! 


eiſ. Decimalwaagen, 


ohne den Gebrauch irgend 
welcher loſer Gewichtsſtücke, 


Fannles Husen 


Eiſenwaaren⸗ Sand 


Eine anfländige Hau, 
30 3. alt, ev. mit guten Jeugn. 
[die mit der feinen Küche vertraut 
iſt, ſucht e. Stelle z. ſelbſiſt. 
rung e, Haushalls. Adr. u. 351 
in der Grpd. d. Jig. erbeten. 


Ein Buregur 


er h 
Bureau eines Rechtsanwalts and 
[Notars vorgeltanden, ſucht ſofort 
oder zum 1. October er, 
weit Stellung, event. in anderer 


—— — — re ann 


1% 


He Soemin-| 
3 2310] 


ub’s 


nen eleganſen — 
Garantie für 


Weſjyr. 


Höcherl-Bräu. 


(Freundſchaftlicher Garten.) 
Auch bei ungünſtigem Wetter, 


Heute und folgende Tage: 


umoriſtiſche Soiree 


der altrenommirten 


(2160 Leipziger Auartett⸗ 
und Concert⸗Sänger 


„aus den oberen Sälen des Hotel 

Gael tr Being an Den 
e, Binther 

aufer, Frühe, Maaß u 


anke. 
5 den R ng 7½ Uhr, 
Entree 50 Pi,, Kinder 25 Pf. 
Billeis d 0 Pf. in den auf d 
Tages Zetteln angegeDenen 2208 


Dienitag, 


Mittwoch, Donnerſtag, 


der renommirteſten 


16 Leipziger Sänger . 
1 * 75 + 1 0 kli 1 G. b * art). 
Eine Kindergärknerm 2. Cl. ennie des anerf 

wird zum 1. Ohtbr. zu engagiren 5 


Aff. geſucht. Gefl, Offert. u. Nr. 3463 
an die Exped. d. Zeitung. g 


Gaſtſpiel des anerkannt 


beſten 


Hamen⸗Imitators 


Man de Wirth. 


Gaſtſpiel des renom: 


Walzer⸗ und Lieder⸗ 
füngers 
Paul Krane, 
(geborner Danziger). 
Alles Nähere die Plakate. 
NB. lle noch ausſtehenden D 


Billets haben Giltigkeit. 


Donnerſtag, den 18. 15 


Juli: Unwiderruflich 


letzte Soiree. 


REN 3 


&iebitiie 
Dliogerikor Rx. 8. 


8 


Mittwoch, den 17. Juli er. 
Großes Adfdjleds-Goncert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
ö Fein - Artillerie ⸗Regts. 
Nr. 16 unter Leitung ihres Kapell⸗ 
| meiliers Herrn K. 
Anfang 8 Ubr. Entree 10 . 


Krüger. 


in e, Getreide- od. K 
Patentirt u. vielf. ausgezeichnet. 
Schöner matter Ton. 3 
Bedeutend billiger wie Oelfarben. 
Anwendung wie Kalkfarbe. 
Prosgeete, Musterbuch, Atteste gratis 


N ebildetes Fräulein 
in den 30 er J., welches 8 Jahre 
einen größeren Haushalt geführt, 
1 wünſcht Stellung bei e. 3915 


Exud. d. Ztg. erbelen. 


Lauggarten 51 


iſt die Saal = Etage von 6 Zim- 
mern, Mädchen- und Badeſtube, 
Garten, auf Wunſch 818339 


Die erfte Stage, 
beit. aus einem Saal, 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, in z. 1. Oktober z. 
vermieihen Miattenbuden 9, 


Hl. Geiſtgaſſe 68,1 
ſind 2 möhl. imm. nahft freund- 
lichem Entree, Schlafhabinet u. 
Nebengelaß zu vermiethen. 


Hundegaſſe 60 
iſt eine herrſchoftliche Wohnung 
von 6 heizbaren Zimmern nebſt 
Zubehör v. Oktbr. zu vermiethen 
und von 11—1 Uhr zu beſehen. 
Näheres bei Kroſch. 
orteihaileng, 6 if e. Comtoir⸗ 


zu vermiethen b. B. Uſſwaldt. 
Langgaſſe 24 J. 


it das Geſchäfts⸗ Lokal mit 
Wohnung vom 1. October 9800 


Probekistehen M. 2,50 geg. Nachn. 
Altheimer's Nachfolger \ 


W. Kahle, Charlottenbrunn. 


Unterlege- und Staken⸗Pläne 
ſempfehlen in größter uswahl zu billigsten Preiſen. Kuch feht eine 
Partie gebrauchter Pläne 

in allen Größen billigſt sum Verkauf. 


N. Deutſchendorf u. Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
27, Milchnannengaſſe 27. 


S. fl. Hoch, Danzig, Sohannisgafje29. 
F Eiger, Eiſenbahuſchieuen, 


Feldbahn, Kipplowries von 1, Cbm. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. 


miethen. 
eres unten im Laden. 


Mlilchpeter. 


Mittwoch, den 17. Juli er.: 


Großes 


Exlra⸗Concert 


verbunden mit 


Schlachtmuſik 


ments Nr. 1 unter Mitwirkung 
eines Zambour- u. Schützenkorps. 


brillante Illumination 


des ganzen Gartens. 
Anfang 7 Uhr 
Paſſepartou 


Sommer⸗Theater 


8 Entree 15 
ts haben Siltigket 


in Zoppot. 


Miltwach, den 11. Juli er.: 
Erftes Gaſtſpiel des Fräulein 
Marie Kock, vom hal. Hoftheater 
in Berlin. 


Die Wnife von Lowasd 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 
a Akten von Charlotte Birch⸗ 


Pfeiffer. 


Mohin ſoll ich den Regenſchirm 
e ſchickhen, Bitte um Angabe 
einer Abreſſe unter Chiffre 3474 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

U. S. Neufahrwaſſer. Nicht 
aufnehmbar. Briefmarken ſtehen 
ur Verfügung. 
FEE 22. ——— 


Druck und Verlag von 
A. %, Kafemann in Dania. 


Mäßige Preiſe. 


5 einem hiesigen wie 
lauswärkigen Bublikum ſich in Er⸗ 


innerung zu bringen. 


und 


(3330 


